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* Prinzregent Luitpold von Vayem .
Das Bayerland begeht heute mit Stolz und Freude den Tag .

da sein ritterlicher Regent . Prinz Luitpold , seinen 80 . Geburtstag
friert. Aber wie innerhalb der blauweißen Grenzpfähle , so em¬
pfindet man auch im gmrzen deutschen Vaterlande die freudig -erhobene
Stimmung des Bayeriwolkes mit und sendet aus alle» Gauen herz¬
liche Glück- und Segenswünsche dem greisen Regenten und seinem
treuen Volk.

Der Reichsanzeiger schreibt zum heutigen Tage : Seine
Königliche Hoheit Prinz Luitpold , des Königreichs Bayern Ver¬
weser , vollendet am 12 . März sein achtzigstes Lebensjahr . Wird
dieses seltene Geburtstagsfest in den bayrischen Landen mit Kund¬
gebungen treuer Anhänglichkeit für den geliebten Regenten be-
gcmgen , so richten sich auch in allen anderen Bundesstaaten des
Reiches die Blicke der Patrioten dankbar und verehrungsvoll aus
dm greisen Herrn , der als Zeuge und Mitstreiter aus der großen
Heit des Einigungskrieges mit nur noch wenigen anderen Fürsten
der Nation erhalten geblieben ist. Dem Erlauchten Verbündeten
des Kaisers, dem treuen Verwalter des bayrischen Königthums ,
dem edelsinnigen Förderer der Kunst, Wissenschaften und Humani¬
tät , widmen wir ehrerbietige und herzliche Wünsche für noch viele
Jchre seines gesegnetenAlters .

Dir „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt : Im ganzen Deutschen
Reiche nimmt man iuuige« Autheil an dem achtzigsten Geburts¬
tag d«S Prinzregenten von Bayern . Wir verehren in dem greisen
sympathischen Prinzregenten einen allzeit treu befundenen deut¬
schen Bundesfürsten , der unermüdlich über die Wohlfahrt seines
Landes wacht und eifrig mitwirkt an dem Gedeihen des gesanunten
deutschen Vaterlandes . Im Kriegsjahre 1870/71 sahen wir den
Prinzen an der Seite des Königs Wilhelm im Hauptquartier .
Freudig bot er damals Herz und Hand , um die Einigung Deutsch¬
lands mtt herbeiführen zu helfen . Ueber die Grenzen Bayerns
hinaus wird mit aufrichtiger Verehrung enrpfunden, wie er mit
großer Umsicht in schwieriger Zeit für fein Land Jahre ruhigen
und stetigen Gedeihens heraufführte .

Wie aus München gemeldet wird , wurde gestern Vormittag"«ährend zu den in endloser Reihe sich folgenden Empfängen be¬
ständig Wagen vor der Residenz anrollten , im Publikum der
Deprschenwechsel zwischen dem Kaiser «nd dem Regenten bekannt.
Der Kronprinz trifft heute 10*4 Uhr mit dem Nord -Su d -ExPreß-
zug ein, steigt im Königinzimmer der Residenz ab, begrüßt den
Regenten, wohnt der Parade auf dem Maximilicmsplatz bei , früh¬
stückt mit dem Kaiser von Oesterreich bei dem Prinzen Leopold, ist
Nachmittags Gast an der Familientafel , nimmt an der abendlichen
Rundfahrt zur Besichtigung der Jlluminatton theil und tritt nach
10 Uhr die Rückreise nach Berlin an . Der Regent empfing am
Sonntag neben vielen anderen auch Mitglieder seiner gewöhn¬
lichen Jagdgesellschaft, meist Künstler und Professoren .

Die „Augsburger Abendzeitung" berichtet: Bei dem diplo-
matischen Empfang am Montag sprach der Prinzregent den
sämmtlichen Staatsministern sein unbegrenztes und ««wandel¬
bares Berttrauen aus und beschenkte jeden einzelnen Minister nnt
seinem Bildniß in silbernem Rahmen und mit der eigenhändigen
Unterschrift : „Kains pndliea summa lex est " . (Das öffentliche
Wohl ist das höchste Gesetz .) — Nach den „M . N . N .

" sagte der
Prinzregent zu den Ministern : „ Ich fühle mich Ihnen zu Dank
verpflichtet für die treue Mitarbeit und will die Erhebung des

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Borgsiede .

((Nachdruck verboten.)
<64. Fortsetzung.)

„Magdcklene —*
„Cornel —"

• „Wir sind Beide jetzt ganz allein, Niemand hört uns , als Gott
« Himmel . Hast Du mich auch wirklich so lieb , wie ich geliebt sein
«Uir

„Ja ft Ihre wundervollen Augen 'begegnen den seinen ernst ,
«n helles Leuchten bricht aus ihnen hervor. „ Ich beschwöre Dich,
Tornel, zweifle nicht an mtt . Ich weiß nichi , ob Du jene himmel¬
stürmende Leidenschaft verlangst, von fbet die Dichter sagen . — diese
filjle ich vielleicht nicht . Alles Gute und Zärtliche aber , dessen mein
Herz fähig ist, gehört Dir !"

»Meine süße Geliebte , Du sollst Dein Vertrauen niemals
bereuen !"

„O sieh '
, — wie schön plötzlich die Welt ist ! Wie 'herrlich das

Meer und der Himmel! O Cornel, Cornel durch Dich, durch
Dich !" —

Langsam glettet Magdalene von der Ruderbank und neigt das
blonde Haupt auf di« Knie des Mannes , -der tiefbewegt die Hand auf
ihr Haupt legt .

„Maggie, liebe, einzige Maggie, wie werden mein Water und
Adh sich freuen !"

„Sie wissen ja, wie gut ich 'bei Tür aufgehoben sein werde !"

„Kleine Schmeichlerin ! — Versprich mir eines . Liebste, daß
dir morgen nach Nizza fahren, und ich Dich in Hellen Klettern den
Kurgästen zeige ."

„Ich will , was Du willst !
"

Die Augen des jungen Offiziers hasten an dem Glanz und
Schimmern ringsumher , seine Seele khut sich auf, groß und weit .
Er denkt all' der Stunden voll bitterer Qual , welche er upr .das

Ministerpräsidenten Freiherrn Crailsheim in den Grafenstand
als einen sichtbaren Ausdruck meines Vertrauens zum Gcsammt-
Ministerium betrachtet wissen .

"

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 11 . März.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad. Presse .
")

Abg . Hasse (natlib . ) sortfahrend : Die Behauptung , daß
bei der Steuereintreibung zu scharf vorgegangen werde, sei un¬
richtig. Dafür spreche schon, daß sie von Herrn Wagner ausgehe .
Auch die Kolonialfreunde wünschen, daß an Stelle des bureau -
krattschen Elements mehr das kaufmännisck>e Elenient Oberhand
gewinne. Die Angriffe gegen Gouverneur Liebert seien ungerecht.
Gerade seine Verwaltung zeichne sich durch Gerechtigkeit,
Schnelligkeit, der Entscheidung und Eifer aus , die wirthschaftliche
Entwickelung des Schutzgebietes zu heben . Dian müsse Deutsch -
Ostafrika unabhängig machen von Zanzibar und deshalb von der
Rupienwährung zur Markwährung übergehen.

Kolonialdirektor S t ü b e l erklärt : Nicht 80 Millionen Mark ,
wie Bebel behauptete, sondern 85 Millionen sind im Laufe der
Jahre für die Kolonie aufgewendet worden. Die Handelsverhält¬
nisse befinden sich allerdings nicht auf der erwünschten Höhe ,
hauptsächlich weil mit dem Bau der Verkehrsmittel immer noch
gezögert wird . Die Behauptungen über Grausamkeiten bei der
Eintreibung der Häuser- und Hüttensteuer werden in dem aus -
führlichen amtlichen Bericht als phantastische Unwahrhkeiten be¬
zeichnet . Die vorgekommenen Aufstände sind nicht durch dre
Steuereintreibung herbeigeführt worden. Die Angriffe gegen
General Liebert sind ganz unberechtigt. Liebert ist aus eigenem
Antriebe in die Armee zurückgetreten , wo ihm ein höheres Kom¬
mando zugedacht wurde und die Kolonialverwaltung hat den ver¬
dienten Beamten , dem sie großen Dank schuldet, nur ungern ent¬
lassen . Was die Hinrichtung von 19 Häuptlingen berrifft , so geht
aus dem Bericht des stellvertretenden Gouverneurs , der inzwischen
an Ort und Stelle gewesen ist, hervor, daß es sich hier um Zustände
gehandelt hat , die eine andere Behandlung seitens des Bezirks¬
amts überhaupt nicht gestatten. Auch die Kolonialverwaltung
wünscht , daß das kaufmännische Element mehr in den Vorder¬
grund tritt . Daß dies bisher nicht der Fall ist, hängt eng mit der
wirthschaftlichen Entwickelung zusammen. Bezüglich der Haus -
sklaverei ist in dem Erlaß , den ich nach Dar - es-Salam gerichtet
habe, betont worden, daß unter allen Umständen auch der An¬
schein gemieden werden muß, als ob es sich bei der Haussklavere :
um eine gesetzliche Einrichtung handle . Ich möchte hier noch her¬
vorheben, daß Hauptmann Kannenberg wegen vorsätzlicher
Körperverletzung mtt tödtlichem Ausgange mit Dienstentlassung
und drei Jahren Gefängniß bestraft worden ist . Es handelt sich
um eine mehr oder weniger unverständlicheSache. Die Einführ¬
ung der Markwährung werden wir eingehend prüfen .

Abg . Frhr . H e r t l i n g (Ztr .) betont, die Haussklaverei
müsse allmählich abgeschafft werden.

Kolonialdirektor S t ü b e l bemerkt , daß die Haussklaverei
in den Kolonien jetzt nur noch durch die Geburt sich fortsetze .

Wg . v . Vollmar sagt, wenn dem so sei , würde sie ja kein
Ende finden. Die prinzipielle Gegnerschaft der Sozialdemokratie
gegen die Kolonien lasse sie nicht gleichgültig gegen die Art wie
unsere Kolonien verwaltet werden.

Weib erduldet, welches er jetzt am Herzen hält , und durch seinen
Sinn geht jenes- Wort, welches Adeltraut -damals tröstend zu ihm
spracht

„ lieber ein Kleines ist Dein Kummer voll Wonne !"
Dys ist die erlösende Macht !des Glücks, 'daß schmerzvolle Jahre

dahinsinken wie ein Tag , und hoch über den Dornen des Ent¬
sagens die Blum« der Wonne ausblüht in wundervoller Schönheit ! "

Das ist ihre göttliche, himmlische Herkunft, daß sie nie zu spät
kommt , so lange noch Menscheicherzen schlagen. Das ist ihr Frei¬
brief durch alle Welt, an Junge und Alte ! Das Herz des blonden
Weibes ist nichi mehr kühl und todt, es ist zum Leben erwacht — es
liebt !

Ja , Liebe macht unstet ! Denn Magdalene, die stolze, selbst¬
bewußte Magdalene hat es über sich vermocht , dem Manne da vor
sich zu sagen :

„Was Du willst, will ich auch !"
Adeltraut tritt leise in das Arbeitszimmer ihres Gatten und

setzt sich geduldig neben ihn aus die Lehne des Sessels, bis er die
Feder weglegt und sie zärtlich zu sich herabzieht .

„Sieh ' mich mal an , meine Ady ! Du bringst mir wohl eine
gute Nachricht ?"

„Ich hoffe es, aber ich weiß doch nicht genau, ob —"
Sie hält ihm «inen Brief hin, und Floris sagt lächelnd :
„Von Cornel : Wird mir der Junge jetzt ganz untreu , daß er

nur Sinn hat für feine kleine Mutter ?"
„Floris "

, Adeltraut neigt ihr Haupt an ihres Mannes Brust ,
„unser Cornel hat sich verlobt , und « rthe , mtt wem .

"
„Mit Magdalene, natürlich— u nd das macht Dich unruhig ?"
„ Ja , das beunruhigt mich , denn ich weiß doch nicht , ob meine

Schwester die rechte Frau für unseren Jungen ist ."
„Liebling , .wenn Cornel sie jetzt gewählt hat , nachdem er sie

vier Jahre lang prüfte, ist sie es , dessen kannst Du sicher sein !"
„Wenn Du mit dieser Verbindung einverstanden bist , kann ich

es auch sein," eniaeanete A'deltraut. „Lies , bitte — er schreibt so
glückttch ." • - •

Abg . v . Stolberg -Wernigerade bemerkt, die Skla¬
verei würde am besten dadurch bescittgt , daß wir Kultur in das
Land hineinbringen . Das geschehe am besten durch Bahnbau .

Kolonialdirektor S t ü b e l erklärt , er hatte es für zweck¬
mäßig , mit der Zeit zu einer besonderen Ausbildung der für die
Kolonien bestimmten Beamten überzugehen.

Es folgen die Bemerkungen der Abgg . Bebel und » . K a r -
do r f , welcher betont, daß wir auch in den Schutzgebieten rechtlich
die Sklaverei nicht kennen .

Die Kommission hat bei den „Einmaligen Ausgaben " ver¬
schiedene Abstriche vorgenommen und die znr Fortsetzung der
Bahn Tanga —Muhesa—Korogwe nach Mombo geforderten
1 550 000 Mark gestrichen.

Abg . Hasse (natlib .) bittet , die Forderung in dm nächstm
Etat wieder einzustellen , dann würde sie bewilligt.

Abg . Arendt (Rchspt.) beklagt , daß die Nichtbewilligung
der Summe eine sehr ernste Schädigung des Bahnbaues über¬
haupt bedeute. Man würde nichts ersparen, sondern die Aus ,
setzung des Bahnbaues würde später erhebliche Mehrkosten ver-.
anlassen.

Abg . Richter (fr . Vp .) führt aus : Auch hier werde wieder
von Kolonialenthusiasten ein Zaubergemälde mtrollt von dm
Reichthümern des Hinterlandes . Die Rate zur Fortführung der
Bahn bis Korgwe müsse man natürlich bewilligen, nachdem diese
Strecke einmal beschlossen sei , aber wenigstens die neue Strecke btS
Mombo müsse abgelehnt werden.

Vizepräsident F r e g e will nun zunächst über die Regier¬
ungsforderung abstimmen lassen .

Abg . Richter (fr . Vpt .) bezweifelt für den Fall dieser Art
der Abstimmung die Beschlußfähigkeit (Heiterkeit ) .

Vizepräsident Frege erklärt : Nachdem keine Wünsche aus
dein Hause auf besondere Abstimmung laut werden und ich dieses
berücksichtigen nmß , werde ich zunächst über dm Kommisstons-
antrag abstimmen lassm. (Heiterkeit .)

Der Kommissionsalttrag wird hierauf angenommm .
Abg . Richter (fr . Vpt.) . In diesem Falle ziehe ich meme

Zweifeln zurück , (stürmische Heiterkeit .)
Zur Herstellung der Eisenbahn von Dar »e»»Sa !aam «ach

Mtogoro wird die erste Rate von 2 Millionm gefordert.
Die Kommission beantragt Streichung und Annahme einer

Resolution , wonach die Regierung behufs Erbauung dieser Bahn ,
entweder auf Grund eines mit einem Privatunternehmer abge¬
schlossenen Vertrages oder mit Hilfe des Privatkapitals auf an¬
nehmbarer Grundlage dem Reichstage Vorlage machen soll.

Kolonialdirektor St übel erklärt : Dem Reichstage werde
unverzüglich eine Vorlage betreffend Uebernahme her Zins ,
garantie für diese Bahn zugehen .

Die von der Kommission beantragte Streichung von 8
Millionen wird hierauf beschlossen und die Diskussionüber die Re-
solufton vertagt .

Der Etat für Deutsch-Ostafrika wird erledigte
Es folgt Berathung des . Etats für Kamerun.
Abg . Schrempf (kons .) klagt , daß dm Ansiedlern tzmn

großen Theil sumpfiges Gebiet angewiesen werde, während dm
Plantagenbesitzern das beste Land zugetheilt werde. Die Be¬
zahlung der Arbeiter auf dm großen Plantagen , ihre Behandlung
und Ernährung ließen es erklärlich erscheinen, daß dort großer
Mangel an Arbeitern herrsche. Es wäre auch angebracht, daß die

„Nun , Liebchen, was verlangen wir noch mehr ?" lacht Fsloris
glücklich , sein Weib an sich ziehend. „Möchte Cornel so gesegnet
wer 'den, wie ich durch Dich !"

„O , mein Flotis ! " Ein strahlendes Lächeln glettet über M >el-
trauts Antlitz,

'das jung und schön erscheint. Viel Geselligkeit sehe«
die van der Straatens nicht um sich , nur soviel, als unumgänglich
nöthig ist , um den gesellschaftlichen Verpflichtungen nachzukommen .
Sie sind einander genug , und Heinz und Hertha sind noch zu jung ,
um Ansprüche auf das volle Leben 'der Residenz machen zu können.

* * *
Doktor Wolffhardt kehrt endlich 'heim von feiner Reise um die

Welt . Jahrelang ist er fern geivesen und hat Vergessen gesucht ,
jetzt endlich glaubt er überwunden zu haben , und nun ^aßt ihn die
Sehnsucht nach 'dem Vaterlande, nach den Eichen und Buchen seiner
engerer . Heimath.

Er pilgert hinauf zu dem kleinen Kirchlein , welches malerisch
schön hoch oben zwischen FelseNhängen liegt. Aus Glanz und Licht
tritt er hinein in die stille, kühle Kapelle. Tiefer Frieden umfängt
ihn . Sinnend und träumend sitzt er in einem ibcr alten Stühle , da
ertönt oben die Orgel in wundervollm Akkorden, und jetzt setzt eine
Fmuenstimme zu einem alten, lateinischen Kirchrngesang « ein .

Doktor Wolffhardt kann die Sängerin nicht sehen, aber die
Stimme , diese süße Stimme erschüiteri ihn und berührt ihn so
seltsam, so bekannt. Er muß sie einst schon irgendwo gehört haben.

'Hochauf fährt der einsame Mann in seinem Stuhl , dicht neben
ihm schreitet ein Weib vorbei, leise — geräuschlos — ein sanfter
Veilchenduft geht aus von ihren schwarzen Gewändem.

„Friede !" es klingt wie ein Schrei .
Das Weib hebt «langsam «den Blick , es geht wie ein el«ektrischer

Schlag durch ihren Körper beim Anblick dieses gebräunten, be¬
wegten Männergesichtes , ein schwerer , zitternder Seufzer kommt vo«
ihren Lippen . ,■

Entsetzung .fotzt.) t



Seite 2. _Soldaten ihre Frauen mitnehmen, denn unter Puttkamer herrsch-
ten dort schauderhafte Zustände.

Kolonialdirektor S t ü b e l versichert, daß er die Mißstände« ch Möglichkeft abstellen und sorgen werde, daß die schwarzenArbeiter besser behandelt werden.
Der Etat für Togo wird ohne Erörterung genehmigt.
Beim Etat für Südwestafrika fragt Abg . Bebel , wie dieGrund- und Bodenverhältnisse in Swakopmund seien . Für ein

Quadratmeter sollen zwei Mark bezahlt sein . Die Einfuhr deut¬
scher Mädchen in Südwesrafrika sei bedenklich, sie machten dort
schlechte Erfahrungen und kämen vielfach nach kürzester Zeit
zurück. Me Begnadigung des Leutnants Prinzen Prosper Uren¬
berg zu Gefängnißstrafe müsse außerordentliches Aufsehen er-
regen.

Präsident Graf Balle st rem erklärt : Ich karm nicht zu¬
cken , daß Sie einen speziellen Gnadenakt des Kaisers hier
kritisiren. Das ist ein Recht der Krone, worüber sie Niemandem
Rechenschaft schuldet . Ich habe bisher zugelassen , daß das Be-
gnadigungsercht im Allgemeinen besprochen wird, einen speziellenAkt können Sie nicht kritisiren. (Bravo rechts .)

Abg. Bebel : Ich erlaube mir, zu bemerken , daß wir beimMilstäretat Gnadenakte «namentlich in Duellsachen , hier auch in
einzelnen Fällen erörtert haben. Gnadenakte sind doch von einem
Minister gezeichnet.

Graf Ballestrem : Es hat sich dann immer um eine
Prinzipienfrage gehandelt . Ich ersuche Sie dringend , von einer
Kritik eines speziellen Begnadigungsaktes hier abzustehen .

Abg. Bebel : Ich bstr anderer Ansicht, der Herr Präsidenthat aber das Recht, mir hierüber Vorschriften zu machen . Auchmein Schweigen wird draußen genügend verstanden werden.
Kolonialdirektor Stübel erklärt : Das Eigenthum anGrund und Boden in Swakopmund gehört der deutschen Ko-

lonialgesellschast . Einer Einwanderung von Mädchen steht die
Kolonialverwaltung fern . Die deutsche Kolonialgesellschaft hatdie Einwanderung nicht nur von Mädchen, sondern auch von
Familien angestrebt. Daß sich unerfreuliche Verhältnisse gezeigtmsebesondere, daß Mädchen Selbstmord verübt hätten , ist uns
unbckannt. Ich werde aber eine bezügliche Anfrage an das Gou¬
vernement in Windhock richten.

Bei Titel „Fortführung der Eisenbahn und des Telegraphenvon Swakopmund nach Windhoek " bemerkt
Abg. Hasse (natl .), daß in der Denkschrift nichts über die

KonzesstonSverhältnisse steht.
Der Kolonialdirektor Stübel erklärt , daß eine bezüglicheDar¬

stellung dem Hairfe noch vor der dritten Lesung zugehen werde.Bei Titel „Vermehrung der Artillerie , erste Rate", wünscht
Allg. Voll mar <Soz.), daß eine Einwanderung der Buren

»ach Südwestafrika möglichst gefördert werde.
Abg. Arendt (Rp.) bemerkt : Da wir nicht wiffen, wie langeund in welchem Grade die Verhältnisse in Südafrika bedenklich bleiben,

so müssen unsere Kolonien auf jeden Fall gerüstet sein schon ' um dieNeutralität zu wahren , sei es gegeil die Buren, sei es vielleicht im
Laust der geschichtlichen Entwickelung auch einmal gegen eine andere
Macht.

Abg. Hasse spricht sich in ähnlichem Sinne aus.Muller -Sagan und Bollmar widersprechen dem .
Der Kolonialdirektor erklärt : Es handelt sich ausschließlichdarum , das Schutzgebiet so auszurüsten , daß es für die Aufrecht-

erhallung der Ruhe und Sicherheit innerhalb des Schutzgebietes selbst
zu sorgen stets in der Lage ist. Auf Grund der militärische» Gut¬
achten ist eine Vermehrung der Artillerie in Angriff geitommen, da
eine Vermehrung der Infanterie eine außergewöhnliche Erhöhung des
Budget- mit sich bringen würde .

Der Rest des Etats wird geniäß den Beschlüssen der Kommission
erledigt . Der Etat für Neuguinea , die Karolinen und Samo a

vrei Tage im Morgenlande.
Karlsruher Künstlerfest.

— Karlsruhe , 12 , März.
II .

„Orient und Occident sind nicht mehr zu trennen, " der west-
östliche Mvan ist wieder aufgetaucht, poesie-umflossen. Aber nicht
wie einstmals nur in den Märchen und Weisheitssprüchen, die
unsere Mchter begeisterten, sondern vor allem auch in seinen
lÄensfrohen Menschenkindern, der lachenden Lust unseres Auges .Wie ste so reizvoll unter uns wandeln, die Töchter des Südens.
Räthselhaft in ihres Herzens Tiefen, wie die Sphinxe, die aus der
Bildhauerklasse hervorgegangen, dort dm Ansteig zur ägyptischenStadt bewachm , aber sicher nicht minder verehrungswürdig , wie
der Isis und der Osiris göttliche Gestalten , die Elsässer 's
kräftige Kunst, unterstützt von trefflichm Genossen , wie BildhauerS a u e r u . a. mü schöpferischem Werden in neuer Hoheit vor uns
erstehen ließ.

Weithin rauschen die Wogen des Festes und das „goldene
Buch, " das in der Bude „ zum weism Ibis " aufliegt , wo Maler
Straßberger längst den Pinsel rnü der Kasse des Geld-
zählerS vertauschte , kann die Namen der Berühmtheiten , die sich
hier zusammenfanden, kaum fassen, nachdem das Großherzogs¬
paar selbst mü eigmhändiger Inschrift dem Buche die Weihe ge-
gebm.

Trotz deS wenig einladenden Wetters war somit auch gestern wieder
der Andrang zu dem Fest der Karlsruher Künstlerschaft ein großer .
Denn wer den ersten Tag im Morgenlande zugebracht hatte, mochte
auch den zweiten nicht versäumen, an dem jeder offizielle Anstrich
abgestreift war. und die harmlose Freirde au allem Schönen bald
ringS umher sich Bahn brach. Freilich , auch dem phantasielosesten
Mitteleuropäer muß es eigen um's Herz werden, wenn er in den
Bannkreis all ' dieser Bauten aus dem Morgenlaude tritt, die , nach
dem Plan des Herrn Architekten Billing aufgeführt, als solch'
vollendete Wiedergaben altägyptischer Kunst sich präsentiren . Viel
Mühe und Arbeit freilich hat es gekostet , bis das ganze Werk in
seiner Gefammtheit so farbenprächtig und großartig erstand . An
der ausgezeichneten malerischen Ausführung des mächtigen ägyp¬
tischen Stadt-Hintergrundes waren mit dem glücklichen Entwerfer
deffelbrn, dem Maler Max Frey , die Herren Walter und Pro¬
fessor G r o h e viele Tage und Nachtstunden hindurch beschäftigt. An
bcx wirkungsvolle» Ausschmückung des kleinen Festhallesaales . wo
das Buffet den Damen Dill . Heß . Kanoldt und Strauß
unterstellt war und eine große Zahl jngendftischer Aegypterinnen für
Atzung sorgten , wetteiferten die Herren Professoren Schmidt -
Aeutte und Fehr , während das prunkvoll ausgestattete
arabische Eaft Frau Ritter 's. in deren Zauberkreis die zahlreichen
«kutäugigen Schönen nicht genug des würzigen Mokka und der duftenden
Cigarren anbieten konnten. Herrn Profeffor Ritter 's künstlerische
§and verrätst . Da dem Blnmenkiosk die vortreffliche Blumenmalerin

ran Professor Kall morgen Vorstand und aus der Malerschaft
weiterhin die Dame » Hoff, Hormuth , Langhein rc. theilnabmen ,
s» läßt sich leicht denken , daß mich hier das Arrangement rin äußerst
geschmackvolles ist, nicht minder in dem „Salon oriental de Saö",
tun Frau Konsul Model für ihre Ausstattung die beste künstlerische
Mitarbeit fand und die Tänze und Gesangsproduftiouen sowie das
Machen Frrnr o. Freydovfs mit Recht - viel bewundert

_ Badische Dresse ._
wird debattelos genehmigt, ebenso die auf die Kolonien bezüglichen
BesoldungStitel im Etat des Auswärtigen.

Nächste Sitzung morgen 3 Uhr.Etat des Reichseiseubahuamtes.
Schluß 5.45 Uhr.

Deutsches Reich .
* Der „Reichsanzeiger" meldet : Der Kaiser ist in Folge der

erlittenen Verletzung genöthigt , noch auf längere Zeit sich besondere
Schonung aufzuerlegen. Aus diesem Grunde ist auch die für den
22. März in Aussicht geuommene Enthüllung der drei Gruppenin der Siegesallee und des Denkmals Wilhelms des Großenin Potsdam bis auf Weiteres verschoben worden.* Die „Saarbrücker Zeitung" meldet : Der Kaiser telegraphirtean Frau v. Stumm : „Schmerzlich bewegt durch die Nachricht von
dem Hiuscheiden Ihres von mir so hochgeschätzten Gemahls sprechendie Kaiserin und ich Ihnen und den Ihrigen unsere wärmste und
aufrichtige Theiluahme aus . Möge der gütige Gott Ihnen Allen
Trost verleihen, diesen so schweren Verlust zu tragen. Wilhelm ."Der Kaiser hat den Erbgroßherzog von Baden mit seiner Ver¬
tretung bei der Leichenfeier beauftragt.* .Offervatore de Miland" zufolge wird der neue Bischofvon Metz im Konsistorium am 14. April ds. Js . ernannt werden.Der deutsche Kaiser hat danach auf die Kandidatur des MonsignoreZorn von Bulach verzichtet . Der Kandidat des Papstes istder Kanonikus Frey , Stadtpfarrer in Kalmar.* Der Vorstand der Kultnsabtheilung im Ministerium zu
Sachsen-Weimar . Herr Pawel - Rammingen hat unerwartet seine
Entlaffung erhalten .* Wie der „ Elsässische Volksbote " , das Organ der Reichstags¬
abgeordneten Hauß und Delsor meldet, wird die Mehrheit der Mit-
siieder des Ceutruins sowie die Gruppt der Elsässer mit
lusnahme zweier lothringischer Abgeordneten im Reichstaggegen den zur Wiederherstellung derHohkönigsburg gefordertenKredit stimmen.

Spanien
* Nach Meldungen aus Barcelona fand in Manlieu ein

Zusammenstoß zwischen ausständigen Arbeitern und Arbeit¬
gebern statt. Die Arbeiter griffen das Klubhaus der Fabrikantenan und gaben Schüsse ab. Zahlreiche Personen , darunter der Alcalde
und sein Sohn sollen verwundet , zwei Personen getödtet sein.Die Ausständigen steckten zwei Fabrikgebäude in Brand . Die
telegraphischen Verbindungen mit Manlie» sind unterbrochen ; da¬
gegen bezeichnet eine amtliche Depesche die Nachricht für übertrieben .In Madrid kam es am Sonntag zu ziemlich bedenklichen Un¬
ruhen . Die Oktroibeamten mißhandelten einen Arbeiter , der ein
kleines Quantum Fleisch einschmuggeln wollte ; das Publikum,
dem das Oktroi verhaßt ist, ergriff Partei für den Arbeiter . und
griff die Beamten an. Bald sammelten sich Tausende an,die elf Okroihän scheu ein äscherten und das
Hauptgebäude ausp länderten . Die Polizei schritt ein ; 13 Per¬
sonen wurden verwundet und 20 verhaftet . Im Inneren der Stadt
gab es ebenfalls Unruhen . Kaufmännische Angestellte, etwa 300 au
Zahl, durchzogen die Straßen , indem sie die Sonntagsruhe
verlangten , imb schlugen viele Schaufenster ein. Siebe» Verhaftungen
erfolgten . (Ff. Z .)

Abefiynien.
* Nachrichten aus Berbera zu Folge, schlugen die Abes¬sinier vor 10 Tagen den Scheik Abdullaki in Harardighet

vollständig . Die Somalis hatten viele Tobte, doch waren auch
die Verluste der Abessinier beträchtlich. Die Abessinier machten eine
große Anzahl Gefangene . Abdullaki soll in der Richtung aufBotodle geflohen sein , verfolgt von den Abessiniern.

, Amtliche 9inri|viri)ttn .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

denk 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Gärtner

Viktor H ü g l e in Tittsee die silberne Rettungsmedaille zu v^
leiheu.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich uttfe,deni 28 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Fabrik^ten Karl M e z, seitherigen Vorsitzenden des Verwaltungsrachtzdes evangelischen Stiftes in Freiburg, das Ritterkreuz erster Kla«,mit Eichenlaub Höchstihesr Ordens vom Zähringer Löwen zu pq.leihe«.
Seine Königliche Hohett der Großherzog haben unterm 27Februar d . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten an der Uni.versttät Freiburg Dr . Friedrich Panzer den Charakter

außerordentlicher Professor zu verleihen.
Seine Königliche Hohett der Großherzog haben unter fe*27 . jFebruar d . I . gnädigst geruht, den Registrator AngußMüller bei der Generalintendanz der Civilliste zum Kanzstj,rath zu ernennen und denselben auf sein unterthänigstes Ansuchy

wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter An«,
kennung seiner langjährigen , treuen Dienste auf 1 . April d. I . qden Ruhestand zu versetzen.

Me erledigte Bezirksthierarztstelle in Bruchsal ist dem Trotz.Bczirksthierarzt Max B e r g e r in Bühl Wertragen worden.

Badische Chronik.
(ff) Mannheim, 11. März. Das neue städtische 4 Az,Anlehen im Betrage von 12 Mllionen Mark ist von den

einigten Mannheimer Banken und Bankers zum Kurs« von 100,30
Prz. übernommen worden.

sts -Leidetter- , 11. März. Den Vorsitz in der Strafkammer-
verhandlnng gegen den Eisenbahngehilfen Albert Weipert wird,dem „Heidelb. Tagblatt " zufolge, Herr Landgerichtsdirektor SM
führen, während die Anklageböhörde durch Herrn StaatsanwchSebold vertreten sein wird . Als Sachverständiger ftlngiren je etz,
Mitglied der Gr. Badischen, der König!. Württembergischen und ket
König!. Preußischen Eisenbahndirektion in Frankfurt . «Den B«-
Handlungen wird u. a. offiziellenPersönlichkeiten auch Herr Oberstaats¬
anwalt v. Dusch aus Karlsruhe beiwohnen.

X Mutzloch, 11. März. Zu unserer Freude erfahren wir sorb«,daß es unserm Herrn Pfarrer Weiser gelungen ist, den Wunsch ,daß Confirmation und die Osterfestgottesdienste noch in der alte»
Kirche gehalten werden, in Erfüllung zu bringen. Es werdo,
zuerst Fundamente zum Thurm gegraben u. s. w., bevor an irgeut
einen Abbruch zu denken ist.* Neckargemund, 9. März. Me hiesige Bahnhofrestauratio»
hat Herr Oberkellner Link (Bruder des Heidelberger Bahnhof,
restaurateurs) unter einer großen Anzahl von Bewerbern zu»
Preise von 3000 Mattk Jcchres-Pacht zugeschlagen erhalten . &
waren lt . „N . B. Ldsztg .

" Liebhaber vorhanden, die sogar 7000
Mark geboten hatten . Herr Link war bis jetzt im Dienste des
Bohnhofrestaurateurs Stelzer in Karlsruhe.

X Rettigheim (A. Wiesloch ), 10. März. Bei der gestrigen
Gemcinderathswahl wurden die seitherigen Gemeinderach ,
Valenttn W e r st e i n und Stefan Oe st ringer wieder^ ,
wählt , während für den bisherigen Gemeinderath Reinhard Rnß ,
dessen Bruder Johann Reiß g«vählt wurde . Auch auf d«i
Frauen ( !) der Gegenpartei wurden Stimmen abgegeben, und
zwar je eine.* Nforzhei « , 11 . März. Dieser Tage fandm in 16 m
Pforzheim gelegenen Ortschaften Protestversammlungen gegen
die geplante Erhöhung der Getreidezölle statt. All« waren
sehr zahlreich besucht und überall wurden Resolutionen gege» di«
Vorlage angenommen.

Jkj. Dühl , 11 . März. Im Friedrichsbau fand gestern Abad
anläßlich des 10jährigen Todestages des verewigten Centruws-
führers Wind Horst eine von hier und auswärts stark besuchte Bev
sammlung statt. Als Redner trat u. A. auf : Herr Landtags-
abg. G e p p e r t. Sämmtliche Redner feierten die VerdiensteWindhorst 's.

wurden . Die Kunstbnde bezeichnet als Vorstandsdamrn FrauKeller und Frau Schönleber , aber außer diesen sind auch die
Frauen anderer Professoren vertreten , Frau Fehr , FrauThoma, Frau von Oechelhäuser, mit welchen u a. die
Gattinnen der um die gelungene Aufführung des Festspiels
so verdienten Herren Dr. Kilian und v. Meyer » ihres kunstverstän¬
dige» Anites waltetk. In der Festliteraturbnde „Zirm weisen Ibis ",um deren Aufbau Herr Maler Göler sich verdient inachte , war
u. a. neben den Malerfranen Hörter , Wielandt, Petzet und Straß¬
berger, wie der Verkaufsgegenstand verlangte, auch die Literatur ver¬
treten » . z. in Frau Herzog und den jungen Karlsruher
Schriftstellerinnen Frl . Friedberg und Frl . v . Sybel . Im Nebrigenhatte hier das Offizierskorps von seinen jungem Mitgliedern einen
anserwählten Stamm verdienstvoller Mitarbeiter gestellt, wie es auchunter den Damen durch Frau Oberst v. Beck vertrete»
war. Mit großem Eifer wartete sodann die Schaarwacheunter des jungen Herr » Karroldt Kommando ihres Dienstes und
ebenso fand die Beduinengruppe . an deren Spitze die Herren Sch old
und S ch e f f e r standen, Anerkennung . Das minaretgeschmückte Caf6
chantant oriental unterstand den um die allgemeine Kostümfrage soverdienten Herren Malern Otto und Hellmuth Eichrodt . Das ge¬nügte für jeden Wissende», trat von der Leitung des Cafes und
den in vielerlei „ Sensationen" hier mitwirkenden Herrschaften Vor¬
treffliches erwarten zu können. Die ägyptischeOberpostdirektion ruhtin den Händen Frau Majendies und Frl. Ramelets und konnte
sich bezüglichFlinkheit der Bestellung sicher vor Podbielskisehen lassen.
Straßensängerrnnenvon sehr verlockender und effektvoller Art waren die
beiden jungen Damen Hirsch , wie auch unter dem ägyptischen Bettel¬
volk manch' gelungener Tyv aufsiel. Die schon einmal als besonders
sehenswerth gepriesenen „Körrigsgräber " verdanken ihr« famose künst¬
lerische Errichtung vor Allem Herrn Maler Lang , der u. A. in
den Kunstkallegeu Binz. Göhler , Grobe, Mutter , Sieferle (der auch
den goldenen Gott der Ibis -Bude sehr wirkungsvoll modellirte),Thomann und Walter thatkräftige Mitarbeiter fand . An dem „alt-
ägyptischen Tempel " war die ganze Schmidt-Klaffe betherligt unb
schuf in ihrer Bereinigung darum arrch etwas besonders Gutes ; der
Mirmienzauber im Speziellen wurde von den Herren Hoch und Suck
ausgeführt, während irr den Bildern aus dem Orient Herr Dol¬
letscheck sich wieder als bewähtter „Lichtbildner " erwies . Für das
geheimnißvolle Bild aus dem Orient, das sich im „Serail" austhut,
ist Herrn Maler Herz der Dank Aller zu wiffen, die gern einmal
diesen bisher keinem männlichen Europäer, nicht einmal PapaWrangel, gestatteten Anblick genossen .

Wie sich so in der Ausschmückrrng der Schaukünste urrd der
Verkaufsarbeit mancher Name unter Vielen herausgreifen läßt , so
muß insbesondere anch der Herren gedacht werden, di« den schwierigenvorbereitenden Theil des ganzen Arrangements zu bewältigen hatten ,
ehe es sich so glanzvoll gestalten korrnte. Zumeist sind die Namen
schon bei de» etrrzelnen Buden angegeben, doch darf vor Allem der
mit viel Mühsal bedachte Vorsitzende des Ganzen . Herr ProfessorKanoldt , nicht vergessen werden, wie anderseits Herr v. Bayer -
Ehrenberg durch seine mit bekanntem Geschick getroffenen rrmstchtigen
Anordnungen wesentlich zum glatten Verlauf des Festes selbst beittng.
Ebenso auch muß dem Vorstand des Wirthschafts -Theils, Herrn vonN a t h n s i u s . dem Lotterieveranstalter Herrn MedizinalrathZieglerund dem arbeitsreichen Ober-Kassier Herrn Vomberg für ihre
Mühewaltung Dank gezollt werden, nicht minder mich de» Herren
Aerzte». die sich in den Dienst der Satze grMt ,

Was arrs der Zusammenarbeit all dieser Kräfte für «in lebens¬
volles Bild entstand , davon hat erst gestern wieder Jeder sich über¬
zeugen können, wie es auch heute aufs Neue am KehranS -Tag sich
bewähren wird. Seit gestern unter der Aegide der Herren Malle-
brein . Sachs und Leers arrch die am Sonntag noch ausgeschaltet«
Tairzkmrst ihrer Jünger und Jüngerinnen Schaaren zu ftöhlichen
Neigen zusammenführte . ist ja noch ein weiterer Zauber hin-
zugekommerr , der namentlich auf das junge Geschlecht

f seine ewig - nmviderstehliche Macht ausübt. Und so schwingen sich
hier, ohne jeden Rangunterschied , ägyptische Hchfwürdenträger , B«
dninen und Eseltreiber im Tanze mit Priestennnen , Hofdamen ,
ägyptischen Bürgermädchen , farbenbrmt und herzensftoh . Dann aber
auch werden die letzten Aufführungen der Festpantomime „König
Ramses und der Maler" ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. De»
Maler Heilig in seiner grotesken König Ramses -Figur,FrauGsi¬
tz aus er als liebreizende Königstochter , Frau Dr. Rosenthal als
anmuthige Dienerin , die Herren Hoffman » als verliebten Maler,
Hoch als vergnügten Diener , Thomann als würdigen Oberprießer
und wie sie alle heißen, die Kriegsknechte, das Volk, die Hofdame »
und -Herren , unter feiten der beiden Ober-Emmchen noch besonders
gedacht werden soC; dir Schaar der Priester und Priesterinnen, di«
in violett und Q/lb gekleidete große Zahl der „Profll "-Tünzerimm
mrrß man eben in ihren Wirkungen gesehen haben , da sich dieses
bunte Bild nicht beschreiben läßt. Urrd wie am Sonntag unter Herr»
Kapelluieister Radecke 's sicherer Direktion es auch musikalisch gut
begleitet wurde , so folgte dem Kollegen auf der gleichen Bahn
gestern Musikdirektor Äoettge . Auch hier also eine Vereinigmrg
aller Kräfte in gleicher Vortrefflichkeit zu gleichem schönem Ziel.Sollte dieses Zusammengehen der Karlsruher Künstlerschast aus da»
Boden des Morgenlandes neuen kräftigen Ansporn gefmrden habe»,
so wird nicht nur die Weimarer Peusionskasse, sonderrr auch unser«
Karlsrrrher Kunst selbst einen nicht geringen Vortheil davon haben

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Königsberg i . Pr . , 11 . März . Kammergerrchtsrath a. $ ■

Ernst Wichert in Berlin wurde, der „Königsb . Hart . Ztg.
" zu

folge, zu seinem heutigen 70 . Geburtstage von der philosophischer«
Fakultät der hiesigen Universität zum Ehrendoktor ernannt.

Vermischtes .
— Breslau, 11. März , lieber den Zusammenbruch des Bank¬

hauses Albert Holz meldet die „Breslauer Zeitung " , daß dre
Passiva eine Million betragen, wovon 800 000 auf Depot- ttd*
fallen, letztere fehlen fast sammtlich .

dck Fulda, 11 . März . Die Strafkammer verurtheilte naäi
zweitägiger Verhandlung den ehemaligen Urheber der Fnldocr
Acethlengas-Apparate -Fabrik , Ingenieur Jakob Merkel wegen
schwerer Urkundenfälschung und Betrugs in 13 Fällen zu 6h
Jahre» Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Es waren 42 Zeugen
geladen.

New-Aork, 11 . März . Gestern und vorgestern wurden die
südlichen und westlichen Staaten der Union von einem schwere«
Stnrm heimgesucht , der die Eisenbahnverbindungen, den
graphischen und telephonischen Verkehr störte. In Willspow:
(T^xatz) knnr^ acht Personen nur, in andern ^ heilen des~

WdaKlost tmödopamm fpöt,
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. -j- Faulenbach bei Achern, 10 . März . Der hiesige Gesaugt
brrettt / der wiederholt mit verschiedenen Theatersticken erfolgreich
por die Oeffentlichkeit trat , bereitet eben das Paffionsspiel vor

!^ ,d wird dasselbe in der Osterwoche mehrmals zur Aufführung
dringen . Das Spiel wurde von demselben Verein in den Jahren

iU894 und 1895 mit bestem Erfolg aufgeführt .
, >C Hffeudurg , 11. März . Eine offiziöse Zeitungsmittheilung
m,z dem hiesigeri Rathhaus besagt , daß durch die Errichtung einer
7 Klaffe an der hiesigen Realschule der Stadt ein jährlicher Mehr-
« lftoand von 1300 Ä . allein für Geyalter erwachsen würde. Wahr¬
scheinlich würde auch die Errichtung eines neuen Realschulgebäudes
nit einem Aufwand von mindestens 200,000 M . nöthig .

» IrelSurg . 11. März . Der Herr Erzbischof hat der
»ranken -, Alters - und Sterbe -Kaffe der Freiburger Fabrikarbeiter
, „r Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens des Vereins der „ Breisg .
fitg .

" »»folge das hochherzige Geschenk von 100 Mk. zugewendet.° - j4p Neustadt , 11. März . Dem Gärtner Hügle vom Schwarz-
„aldhotel in Titisee , welcher am 6. Januar d . I . den aus dem
xstisee ini Eise eingebrochenenHermann Hogg von hier vom sicheren
xode des Ertrinkens rettete , wurde dieser Tage die Rrttungs -
»erdienstmedaille überreicht. Der damals ertrunkene Joh . Faller
konnte bis jetzt noch nicht aufgefundeu werden.
!, chs Kerrifchrted (A. Säckmgen) , 11. März . Die hiesige Schule
mußte geschlossen werden. da im Schulhausr Diphtherie aus -
zebrochen ist.

Ans den Nachbarländern,
* Stuttgart , 11. Mäy . Der König verlieh dem Frld -

» rtillerieregiment Nr . 29 in Ludwigsburg zur Feier des 80.
Seburtstages seines Chefs , des Prinzregenten Luitpold , weiße
Laarbüsche .

* Speyer , 11 . Marz . Heute früh brannte die Mahlmühle
(ie£ Müllers Stnhlfant lt . „Pf . Rdsch.

" vollständig nieder . Die
Feuerwehr hatte große Mühe , die angrenzenden Gebäude zu
schützen .

* Worms , 9 . März . Der Lustmörder Weygaudt aus Heppen¬
heim a . d . W . , welcher vor einigen Tagen aus der Kreiskranken¬
anstalt zu Frankenthal entwichen war , ist diese Nacht in unserem
Vororte Psiffligherm festgenommen worden .

RuS der Residenz .
Karlsruhe . 12 . März .

* Hofbericht . Die Höchste« Herrschaften nahmen Sonntag
Lormittag an dem Gottesdienst in der Schlosskirche Theil , wobei
Kofprediger Fischer die Predigt hielt . In dem Hauptgebet sprüch
der Hofprediger Dank gegen Gott aus für die gnädige Rettung
de? Kaisers vor großer Lebensgefahr , und daran schloß sich der
Armeindegesang „Nun danket Alle Gott ", der mit Orgelbegleit -
nng und Chorgesang zu recht warmem Ausdruck kam . Nach¬
mittags um 2 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
grrßhrrzog und die Großhcrzogi » mit den Herzoglich Holstein »
schrn Herrschaften das Künstlerfest in der Festhalte und verblieben
dott biS % 5 Uhr . Abends begaben Sich Ihre Königlichen Ho -
hritrn mit Höchstthren Hohen Gästen zur Oprrnvorstelluug im
Großherzoglichen Hoftheater . Montag Vormittag verweilten
Ihre Königlichen Hoheiten einige Zeit mit den Holstein ' schen
Herrschaften. Darnach hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzig von 10 Uhr an den Vorttag des Präsidenten Dr . Nicolai
und empfing um 11 Uhr den Staatsminister Dr . N o k k zur Vor -
tragSerstattung . Hiernach meldete sich der Oberleutnant Schmidt
vom v . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 wegen Ueber -
reichung deS Ordens seines verstorbenen Vaters des Obersten und

. Kvmmandeurs des Gendameriekorps , sowie der Leutnant ü la
suite der Armee Ahmed Feizi Bey , dem 1 . Badischen Feld -Ar -
tillerie-Regiment Nr . 14 zur Dienstleistung üb erwiesen , bisher im

Bayerns Prinz « Regent.
1821 . — 12 . März . — 1901 .

KUHing (München ) .
'(Nachdruck verboten .)

Der 12 . März des ersten Jahres im neuen Jahr -
-ert ist ein vaterländischer Festtag , nicht nur im

laut », sondern im ganzen Deutschen Reich . Das
deutsche « oll , dessen monarchische Gesinnung in polittschem
Sturm und Wetter erprobt worden ist, feiert den achtzigsten
Geburt«rag de» Regenten unseres zweitgrößten deutschen
Bundesstaates . Wärmer und herzlicher , als mancher
andere Festtag wird dies Familienfest des Hauses Wittels -
b« h herüberdringen in das Volk der Deutschen ; eine alte ,
tiefe Neigung , die einen wesentlichen Grund in der Sehn¬
sucht des Deutschen nach den Bergen haben mag , und die
allem politischen ParttkulariSmus zum Trotz lebendig
bleibt , verknüpft den Norden des Vaterlandes mit Bayern ,
und von der nicht immer erwiderten Sympathie des Nord -
deutschen für dm Süddeutschen , speziell für den seiner
Eigenart stolz bewußtm und zu nationaler Anpassung
schwer gmeigtm Bayern gehört ein guter Theil dem Prinz
Regenten Luitpold , der in allm Theilm des engeren
und weiterm Kreises eine festgewurzelte Verehrung ge¬
nießt, die er nicht einem nach autzm prunkvollen Auf -
treten, nicht dem hohen Flug eines genialen Geistes , son-
bW» der Tüchtigkeit des Charakters , der verständnißvollen
nursorge für seine Unterthanen , der unvergleichlichen
--iebenswürdigkeit und Einfachheit seines Auftretens ,
seiner Vornehmheit , Geradheit und Treue verdankt .

Es wäre nicht wohl üngckracht , in tönenden Worten
das Lob des in seinem innersten Wesen bescheidenm und
ledern Byzantinismus abholden sFürstm zu singen , weil
^ nicht möglich ist, gerade die besten Eigenschaften dieses
Mannes gebührend zu würdigen , wmn man die Schilder -
1* 3 seiner Persönlichkeit , seines ganzm Wesens und seines
« bms in lauten und grellm Farben entwerfm wollte .

Luitpold Karl Josef Wilhelm Ludwig , königlicher
Atinz von Bayem , wurde als der dritte Sohn des Königs
Urdwig I . am 12 . März 1821 im königlichen Residenz -
ichlosse zu Würzburg geboren . Seine Jugend verlief sttll

einfach ; seine Erziehung wies den Prinzen von Anfang
an auf das Militärische hin . Bayerns Prinz -Regent hat
als Artillerist von der Pike auf gedimt . Zwar hatte er
an seinen! vierzehnten Geburtstag das Patent als Haupt -
jaann im 1 . Feldartillerre -Regiment erhalten , aber nichts -
aestoweniger machte er die Wachen als Gemeiner , Bom¬
bardier , Korporal und Feuerwerker . Prinz Luitpold hat
damals vor dem Schilderhaus am Hause des General :
Cotl Zoller , in der Remisenwache an der Lebelkaserne und
asn Pulvermagazin beim Schlosse Grünwald im Jsarchat
Kosten gestanden . Im Juli 1839 trat der Prinz als
>autnant ein , er avancirte dann zum Oberstinhaber und
Meßljch tzum D.berst seines A itiMm 'SIm iffipjiJk . Stuck

Feld -Artillerie -Regt . Nr . 34 . Seine Hoheit der Herzog von Schles¬
wig -Holstein besuchte von 11 Uhr an , begleitet von dem Ober¬
schloßhauptmann von Offensandt , die Kunstgewerbeschule «nd
deren Sammlung . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
besuchte mit Ihrer Hoheit der Herzogin und Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Max mehrere WohlthätigkeitSaustalte « .
An der Frühstückstafel nahmen außer den Hohen Gästen Seine
Grotzherzogliche Hoheit der Prinz , und Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Mar , sowie Ihre Grotzherzogliche Hoheit die Für¬
stin Sophie zur Lippe theil . Nachmittags besuchten die Höchsten
Herrschaften mit Ihren Hohetten dem Herzog und der Herzogin
die Pflanzenhäuser im Botanischen Garten und hierauf die
Ateliers der Professoren der Akademie der bildenden Künste Dill ,
Schurth , Weishaupt und Fehr . Nach 5 Uhr vereinigten Sich alle
Höchsten Herrschaften bei Seiner Grobherzoglichen Hoheit dem
Prinzm und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max zum
Thee . Um 8 Uhr war größere Hoftafel , zu welcher zahlreiche
Einladungen ergangen waren .

X Has Elektrizitätswerk der Ktadt Karlsruhe . daS von der
hiesigen Gesellschaft für elektrische Industrie unter Leitung deS Herrn
Ingenieur Felix Winawer gebaut wurde , hat gestern mit der
Lieferung des Stromes nachher Stadt begonnen .

X Hi « «»aff«, trüg « Witterung wird nach den letzten sonn-
erhellter«, milden Tagen , die bereits auf den Beginn des Frühlings
hindeuteteu, doppelt unangenehm empfunden. Der rasch sich auf-
lösendc lockere Schnee, der seit gestern mit zeitweiligen Unterbrechuirgen
niedergeht, hat die Wege aufgeweicht und dem Straßenbild ein
schmutziges Aussehen verliehen.

Alldeutscher Aervand . Wir wollen nicht unterlaffen , noch¬
mals auf die heute, Dienstag . Abend in« Jagdzimmer des Cafe
Tannhäufer stattfindende Hanptversammlung der Ortsgruppe
Karlsruhe aufmerksam zu niachen . (S . Anzeige .)

:/ : Der Bürgerderein der Oststadt feierte am Samstag sein
5 . Stiftungsfest in dem festlich beleuchteten Saale des Burghofes ,
dessen mit Grün geschmückterRaum knapp die in großer Anzahl er¬
schienenen Mitglieder faßte . Der musikalische Theil des Festes ,
welcher von dein Vereinsmitglied Herrn Bier arrangirt war ,
wurde mustergiltig durchgeführt . Besonderen Beifall erhielten
die von Frl . Anderer vorgetragenen Lieder von Schumann ,
und nach Tauberts „Frau Nachtigall " mußte sie sich zu einer Zu¬
gabe entschließen . Ihr würdig zur Seite stand Herr Schlatter ,
welcher mit seinen Baritonsoli , worunter 2 Balladen von Löwe
und einem Duett mit Frl . Schlatter bei den Zuhörern stürmischen
Applaris hervorrief . Ebenso errangen allgemeinenBeifall die
Biolinvorträge des Herrn Bier , wobei Frau Bier den Klavier -
theil fein diirchführte . Nachdem der erste Vorstand , Herr Ing .
Kretz , die Anwesenden begrüßt hatte , führte er denselben ein
Bild der Entwickelung der Oststadt , die nunmehr 9600 Einwohner
zählt , vor Angen und deren Weiterentwickelung zu fördern die
besondere Aufgabe des Vereins sei . Herr Müller dankte in
beredten Worten allen Mitwirkendcn an den« schönen Feste . Dann
trat der Tanz in die Rechte.

§ Diebstahl . Ein Taglöhner aus der Degenfeldstraße stahl
Sonntag Abend zwischen 7 und 8 llhr in einem Restaurant in der
Durlacherallee ein Stück Dürrfleisch im Werthe von 20 Mk .
mittelst Nachschlüssel. Dabei wurde er von dem Kochlehrling
festgehalten , der so lange schrie , bis Hilfe herbeikam und der Dieb
der Polizei überantwortet werden konnte .

8 Entdeckte Diebin. Im September v . I . hat die Frau eines
Maurers aus Oberachern , welche in der Werderstraße wohnhaft
ist . einer Taglöhnersfrau ein schwarzes Cape gestohlen und das -
selbe längere Zeit verborgen gehalten . Als sie dasselbe einmal
auf dem Leibe getragen , ist ihr die Bestohlene begegnet , und als
die Diebin merkte , daß jene das Cape erkannt , hat sie dasselbe .

um nicht überführt zu werden , verbrannt , was sie indessen nicht
vor Strafe bewahren wird .

8 Als der Heblerei verdächtig ist ein verheiratheter Tage¬
löhner aus der Zähringerstraße , der wahrscheinlich mit der verhafteten
Einbrecher- uttb Hehlerbande in Beziehung steht , verhaftet «vorde».

tz Wege « Sittlichteilsvertrechens wurde ein verheiratheter 4 /
Jahre alter Schreiner aus Mühlburg verhaftet.

8 N <rhaftet wurde ein Fnhrknecht aus Weingarten , der einem
Schutzmanne in der Ettlingerstraße einen vorläilfig Festgenominenen
entreißen lvollte und als ihn« dies nicht gelang , den « Schutzmann
den Helm vom Kopse nahm und damit flüchtete . _ _

Handel «nd Verkehr.
— Berlin . 11 . März . Abendblätter melden : Auf Ersirchen

der Realobligationäre der im Konkurse befindlichen „ Dmtschen
Grundschuldbank " erklärt sich di« Darmstädter Bank bereit , die
Reorganisation der Grimdschirldbauk in die Hand zu ««ehmen.

Wnnnyetmer Kffelitenktrst vom 11 . März . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse war still . Ein Posten Mannheimer Bank -Aktien
ging zirm Kilrje von 126 .90 pCt . um. Sonstige Kursverändernngen
verzeichnen: Psälz . Spar - und Kreditbank-Aktien 131 B .. Brauerei
Eichbaum -Aktien 174 B .» Zellstofffabrik Waldhof 237 G .

Mannheimer Hetreideöericht vom 11 . Marz . Die Stimmung
war etwas fester . ES notirrn : Saxonska 134 bis 135— M . ,
Südrnss . Weizen 132—145 M . . Kansas H 133 bis 134 — , Red-
winter 134 V« bis 000 , La Plata -Weizen neue Emke 129—133 M .,
fettxert Sorten 185—137 M ., Rumänischer Weizen 131—145 M ,
Russischer Roggen 107—109 M . . neues Mixed-MaiS 87—00 M . ,
La Plata - Mais 88—00 M .. Futtergerste 102—000 M . , amerik.
Hafer 107 —108 M ., Russischer Hafer 10b—108 M . , Prima russischer
Hafer 110 —123 M .

Magdevnrs , 11. März . Znckerbericht . Kornzncker cxcl.
von 92 pCt . —.- . Kornzucker rxcl . 88 pCt . Rrndement
9.85—10.17Rohprodukte excl. 75 pCt . Rettdenirnt 7.60 —7 .85 .
Matt . — Brodraffniade I 29 .20— bis —. Brodcaffinade U . 0 .00
bis —. Grm . Raffinade mit Faß 28 .95 biS 00 .00 . Gem. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a . B . Hamburg per März 8.95— G . 9 .05— B ., per April
9 .00 — G . 9 .02 '/, B .. per Mai 9. 15 — bz . 9 . 10 — G . per August
9.32 'k bz. 9.30— B . , per Okt.-Dez. 8 .90— G . 9.00 Br . Matt .

Mien , 1 l . Marz . Getreidemarkt . Weizen per Mai - Inni 7.89 ,
Roggen per Frühjahr 7 .97 , Mai -Juni 7 .90 , MaiS p. Mai -Juni 01
7 .80 , Hafer per Frühjahr 5 .50 , per Mai -Juni 8.60._ _ _

Wasseistattd de» Rheins .
Waran . 12. März . Morgens 6 Uhr 3.44 m, gef . in24 Std . 12 ow.
Kehl . 11. März . Mittags 12 Uhr 2.15 m , fällt .
Waldshut . 11 . März . Morgens 6 Uhr 1.77 m,Beharrungszustand .
Aonffanz . Hafeupegel. Am 11 . März 2,65 w (9 . März 2 .65 »>).

Mi

Mvinz - Resent Luitpold 80 Iahv !

Veinitüftiiugs- und VereiuS-Attzeinr, -.
(DaS Nähere bittet «nau aus dem Jnsrratrntheil zu ersehen .)

Dienstag de» 12. März :
SlthlekrnkknS Germania . H . 9 U. UebungSabd. im Lokal ». Nußbaum .
Alldeutscher HerSand . H. 9 U . Hauptvslg . im Tannhäusrr (Jagdz ) .
De »tschriat .Kandluugsg « h . -N « rv . 9 U . Bereinsabd . i . gold. Adler .
Kv. ArLeitervereiu . 87t U . Vereins abend b. Köllenberger, Werderstr .
Gabelsb .Kkenogr . -N . 87 , U. Ver .- u. UebungSabd. i. Palmengarten .
Gesaugvereiu Germania . H . 9 . Uhr Probe für 1. u . 2. Terror .
Aoloffeirm . 8 Uhr Vorstellung. .
Liederkrau ». H. 9 Uhr Probe .
Ledeiisvedürfnitzverei » . H. 7 U. Grneralverslg . im gr. EintrachtSsaal .
Uepluu . 8 U. Uebungsabend im Bierordtsbad .
Nerke » . 87 « Uhr Vorstellung,
ßurngemeinüe . 8 U. Turnen i. d . Centralturnhalle ,
ßurugesessschaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium. Hierauf MtSverslg .
Werei « für Kandlungskomaris vou 1858 . 9 U. Zftft . i. Landsknecht .
Hitheroereiu . H. S Ü. Bereinsabend in der Eintracht .

nachdem er Brigadier IN der ersten Armee -Division (In¬
fanterie ) geworden war , bewahrte er der LiebtingSloasfe
die Treue . Im Jahre 1848 finden wir ihn denn auch schon
wieder als Generalleutnant und Arttllerie -KorpSkomman -
danten . Am 6 . Juni 1861 erfolgte die Ernennung zum
Feldzeugmeister bei der Armee -Jnspektton , tu dieser
Stellung hat er sich in erster Linie mit der Organisation
der Artillerie beschäfttgt .

In dem ereignißreichen und folgenschweren Jahre
1866 , dessen Bruderkämpfe den Bruderbund der deutschen
Stämme vorberetten sollten , finden wir den Prinzm Lutt -
dold als stellvertretenden Generalinspekteur der nicht -
mobilen Armee ; doch nach dem Tode des General - von
Zoller hatte der Prinz das Kommando über die dritte
Armeedivision zu übernehmen ; er führte die Bayern iy
dem Gefecht bei Helmstätt ; seine Truppen mußten dem
Ansturm des Gegners weichen , aber auf diesem Schlacht -
seid , auf dem Prinz Luitpold mit unerschrockenem Muthe
im Feuer ausharrte , ohne sich durch die schwere Verwund¬
ung seines ältesten Sohnes Prinzen Ludwig in der uner¬
schütterlichen Pflichterfüllung behindern zu lassen , gab der
Prinz eine vollgiltige Probe seiner kriegerischen Tüchtig -
feit und seiner hohen Tapferkeit .

Und nach diesem Kampfe , bei dem sich der Nord¬
deutsche und der Süddeutsche als Feinde gegenüberstanden ,
finden wir vier Jahre später , im deutsch -französischcn
Kriege , dm bayerischen Prinzm im Hauptquartter Wil -
heims I . als militärischen Vertreter deö Königs . Auch in
dieser Stellung bewies Prinz Luitpold die außerordentliche
Charakterfestigkeit und die Fähigkeit , den Wünschen des
königlichen Neffen auch gegen den eigmen Willen unbe¬
dingt gehorsam zu sein. Seine Neigung hätte ihn zu den
bayerischen Truppen geführt , als es galt , das Korps v . d.
Tann herauszuhauen . aber seine Pflicht hielt «ihn im
Hauptquartter zurück, wo er ein entschiedener Förderer
der Gründung des Reiches war — wie auch Fürst Bis¬
marck in seinen „ Gedankm und Erinnerungen " bestätigt .
Wilhelm I . ehrte durch die Verleihung des Eisernen Kreu¬
zes an den Prinzen Luitpold die treue Mitarbeit des
bayerischen Prinzen an dem gemeinsamm Werk der Einig¬
ung nicht minder , als die Tapferkeit der bayerischen Armee
Damals verlieh ihm auch der König die Chefstelle des
preußischen 4 . Feldartillerie -Regiments ; auf ausdrück¬
lichen Wunsch Wilhelms I . wohnte er am 16 . Juni 1871
dem Einzug der Truppen in Berlin bei . Am 16 . Juni
1871 begrüßtm die Münchener ihren Prinzen an der
Spitze der heirnkehrendm bayerischen Sieger .

War somit auch der Lebensgang des Fürsten im
großen und ganzen der militärisckm « Laufbahn gewidmet
gewesm , so hat er doch schon sehr früh verantwortliche
Aufgaben des Herrschers übernehmen müssen . Obwohl
Ludwig I . ihn in keiner Weise für die spätere Stellung
als Regent hatte erziehen lassen — nmr es doch nicht Nor-
auszusehen , daß Luitpold als dritter Sohn jemals an die
Regierung gelangm würde — fiel ihm schon bei Lebzeiten
Pudwjgs l . pst die Pertrrrunff des Kjini«? bei Festlichkeiten
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bck Werk », 11 . März: Wie die „ Germania" meldet , empfing
ber Papst dieser Tage die Kronprinzessin von Schweden ,
» elche von ihrem Sohn , dem Prinzen Gustav Adolf , begleitet
war. Der Papst schenkte dem jungen Urenkel Kaiser Wil¬
helms l. eine Medaille mit seinem Bildnisse .

-- Palada » . 11. März. Professor Hadley . Professor der
Vale-Universität in New-Haven (Connectitut ). hielt hier eine Rede,
in der er lt . „Kln . Ztg." sagte : „Wenn es den Amerikanern
nicht gelingt, eine öffentliche Meinung zu schaffen , die unbe¬
kümmert um die Gesetzgebung auf die Trusts regulirend ein-
wdckt, haben wir binnen 25 Jahren einen Kaiser ."

— Past «, 12. März. Bei der gestrigen Reichstagsersatz¬
wahl erhielten in Stadt Posen Oberbürgermeister Witting
(Deutsche Partei ) 7276 Stimmen, Rechtsanwalt Chrzanowski (Pole)
8171, Kaßprsak (Soz.) 675 . Der deutsche Kandidat erhielt somit in
Posen ca. 2000 Stimmen mehr als beide deutsche Kandidaten bei
der letzten Reichstagswahl. Soweit das Resultat im ganzen Wahl¬
kreis« bekannt ist. wurden abgegeben für Witting 8677 . Chrzanowski
11022 . Kaßprsak 681 , so daß die Wahl des polnischen Kan¬
didaten als gesichert erscheint .

-- Aromkerg , 12. März. In das Kaffenlokal des Amts '
grrichtsgebäudes in Labischin brachen Einbrecher ein und
entwendeten Gelddepots , Geldbeträge und deponirte Testamente . (B. T .)

— München, 11. März. Nach der „Korrespondenz Hofmann "
ist Dr . Sigl , Her bekannt« Herausgeber des „Bayerischen Vater¬
lands" . wegen einer psychischen Depression in dieHeilanstalt
Thalkirche « gebracht worden. Die Wiederherstellung sei nicht
« - geschloffen .

Münch«« , 12. März. In der Nähe des niederbayerischen
Dorfes Ginn bei Deggendorf stieß man bei Grabungen auf» old . (B. L.-A.)

-- - Rom, 11 . März . Das Kapitol war heute der Schauplatz
stürmischer Szene». Im Gemeinderach erklärte der Principe
Lolonna , er nehme die Entlassung des klerikalen Beigeordneten

den Akten , worauf das Publikum innerhalb und außerhalb
Kapitolpalastes lärmte , schrie und pfiff und Spottlieder gegen

de» Klerikalismus sang. Nur mit Mühe gelang es der Polizei ,
dia Ordnung aufrecht zu erhalten . Eine große Menschenmenge
zog vom Kapitol auf den Corso , wo sie von der Polizei allmählich
zerstreut wurde . Fst . Z.

— Baris , 12. März. In den Wandelgängen der Deputierten -
kannner wurde gestern mitgetheilt , daß der Deputierte Leants vom
Ministerpräsidenten Waldeck - Roussean empfangen worden sei,der ihm erklärte, daß der Präfekt morgen (heute) zwischen dem
Direktor der Gesellschaft Monceau les Mines und den Ver¬
tretern d«S Arbeitersyndikats eine Besprechung herbeiführen
« erde. Di« Gesellschaft habe sich entschlossen Zugeständnisse
zu machen .

--- Madrid , 12. März. Bei den Wahlen zu den General -
räthen der Provinz wurden 232 Liberale , 191 Coufervative , 20
Anhänger Gamazos. 10 Anhänger Robledos , 17 Anhänger des
Herzogs von Tetuan, 8 Karlisten , 28 Republikaner , 3 Mitglieder
der liberalen Union, 5 Mitglieder der nationalen Union und 11
Unabh

^ ^
ge gewählt. Die Parteistellung von 8 Gewählten fei

--- - hicngo, 12. März. (Reuter.) Soweit festgestellt ist, be¬
läuft sich die Zahl der bei einer gestern erfolgten Kessel explosiv n
in einer hiesigen Dampfwaschanstalt Verunglückten auf etwa
Ü0 Personen . Die Leichen von 5 Frauen und 3 Männern
wurden bereits zu Tage gefördert . 2 Männer und 4 Frauen werden
»ermißt. 2b Personen stick verletzt , darunter 4 Personen schwer.

Zu « Sv . Geburtstag deS Prinzregenten von Bayer «.
_

* München, 11. März . Anläßlich des 80. Geburtstages des
Pri »zregrute» prangt die Stadt bereits iw reichem glänzenden
Festschmuck . Mittags empsing der Prinzregent zunächst das di¬
plomatische Korps , wobei der Nuntius Monsignore Sambuvetti
die Ansprache hielt. Der Prinzregent dankte in herzlichen Worten
und unterhielt sich darauf mit einzelnen Vertretern , dem preußi¬
schen Gesandten sprach der Priuzrcgent seine Entrüstung über den
Porfall i» Breme» aus und bedauerte, daß dadurch die Anwesen¬
heit de- Kaisers verhiudert sei, daß der Kaiser dafür den Kron¬
prinzen alt Vertreter sende, erfülle ihn mit aufrichtiger Genug-

_ Badische Presse ._
Glückwunschaudienz der Staatsminister . Ferner empfing der
Prinzregent die Erzbischöfe und Regierungspräsideutea , sowie eine
größere Zahl von Deputationen , welche Adressen und Glück¬
wünsche überreichten , sämmtliche Blätter bringen Huldigungs¬
artikel grötztentheils mit Portraits des Prinzregemen und Fest¬
gedichte.

— München , 11 . März . Um 5 Uhr Nachmtttags fand im
Refideuzschloffe eine große Prunktasel statt, woran das diploma-
tische Korps , die Standesherren , die Staatsminister und Erz¬
bischöfe sowie sämntttiche Deputationen theilnahmen . Namens
der Gäste brachte Prinz Ludwig in längerem Trinkspruch die Em¬
pfindungen zum Ausdruck , die heute das ganze bayerische Volk er¬
füllen . Der Prinzrrgent erwiderte mit Worten des herzlichsten
Dankes. Abends wurde dem Jubilar eine milttärische Serenade
mit Zapfenstreich dargebracht.= München. 12. März. Der Kaiser von Oesterreich ist
heute früh hier eingetroffeir mck am Bahnhof vom Prinz-Regenten ,dem Prinzen und der Prinzessin Leopold begrüßt worden . Einen
offiziellen Empfang hatte sich der Kaiser verbeten. Das Publikmn
begrüßte Kaiser mib Prinzregent mit lebhaften Hochrufe».

England und Transvaal.
Ueber die Verhandlungen mit Botha laufen in London ver¬

schiedene Gerüchte um, die sich zum Theil widersprechen , allgemein
herrscht aber die Erwartung vor, daß im Laufe dieser Woche die
Nebcrgabe eines beträchtlichen Thciles der noch im Felde stehenden
Buren erfolgen werde . Tie Uebergabe muß nach Kitcheners
Forderung bedingungslos sein , dagegen sollen , wie es heißt, den
Buren gewisse Zusicherungen über die künftige Verwaltung des
Landes, insbesondere über den verhältnißmätzig raschen , weim
irgend möglich zonenweise durchzuführenden Uebergang von der
Militär - zur Civilverwaltung gemacht werden. Selbstverständlich
aber sei an die Autonomie in irgerld einer Forni nicht im ent¬
ferntesten zu deirken, es handle sich nur um eine milde Handhab¬
ung der Herrschaft und um materielle Erleichterungen beim
Wiederaufbau der Wohnstätten und bei der Ergänzung des Vieh-
standes.

Tie Schwierigkeit in den Verhandlungen liege hauptsächlich
darin , daß einzelne von Bothas Unterführern noch in Verkenn¬
ung der Lage Bedingungen machen inöchten , ehe sie oie Waffen
strecken .

Dewct und Steijn sollen nicht in diese Verhandlungen einbe¬
griffen sein . Nach einer Meldung de-5 „Daily Telegraph " aus
Springfontsin vom 8 . März sollen decke mit Fronemann noch
Dewetsdorp unterwegs sein , um zeitweilige Rast, frische Reinon-
teu, Proviant und Kriegsvorrath zu suchen, doch seien die bri¬
tischen Truppen unermüdlich hinter ihnen her. Ein „Times "-
Berichterstatter meldet dagegen von Aasvogelkop, 30 Kilometer
westlich von Bloemfontein, vorn Samstag 9 . März , Dewets und
Steijns Mitheilung sei durch Fronsmann rntt 200 Mann Zuzug
auf im ganzen 400 Mann verstärkt rrach Norden emronneu in der
Richtung auf Bulttontein rmd auf dis Bahnlinie in der Nähe
von Kroonstad. Prätorius , Brand , Hertzog und Kolbe seien mit
kleinen verstreuten Trupps noch im Lüdosten des Oranjefrei¬
staats . Seit Tewet aus der Kapkolonie zurückgekehrt sei , bestehe
die Schwierigkeit der Verfolgung darin , daß die Burenhausen , so¬
bald sie bedrängt seien, sich aufiösten, zerstreuten und einige Tage
später wieder vereinigten. De-wet und Steijn hätten , seit sie von
Oberst Bethune am Riet angegriffen wurden , nur noch ein Ge¬
folge von 30 Mann gehabt, bis Fronemcmn und andere zu ihnen
gestoßen leien . In der Kapkolonie behauptet sich nur noch eure
Burenabnseilung unter Kritzmger und Scheepers in Murraysburg ,
sowie eine kleine Schaar nördlich von Steijnsburg .

= Bloemfontein, 10. März . (Reuter .) Nach den letzten Be¬
richten marschirt Dewet fortgesetzt nordwärts , um die Eisenbahn
in östlicher Richtung zu überschreiten . Wahrscheinlich ist er jetzt
irgendwo westlich von Kroonstadt ; viele frühere Feinde Englands
in Bloemfontein, Brandfort und Kroonstadt habe » sich jetzt den
Engländern angeschlossen.

hd London, 12. Marz. Wie ein Telegranim aus Bloemfontein
meldet, erklärten die Buren , die sich kürzlich »uterworfen haben .
Präsident Steijn habe jüngst in Philippolis in einer Rede
gesagt, es sei keine Hoffnung vorhanden , die Freiheit des
Vaterlandes zu erkämpfen.

,
hd London, 12 . März. Die Verhandlungen mit Botha

Nach dem daran anschließenden Empfang der Präsidenten dauern fort. Die Regierung bewahrt aber das größte Stillschweigen
beider Landtagskammer « und der obersten Hofchargcu, folgte die ' über deren Verlauf. Nur die Thatsache ist bekannt , daß die Re-

und Staatsaktionen zu ; diese Ausgabe verblieb ihm auch während
bet Regierung Max II . , des Nachfolgers Ludwig I . , und in noch
weit erhöhtem Grade , als Ludwig II . auf dem Thron saß. Hatte
Prinz Luitpold sich schon nach dein schönen Brauch im Wittels¬
bacher Hause regelmäßig und mit besonderem Eifer an den
Plenar « und Ausschußberathuugen der Reichsrathskaminer be¬
helligt , so fiel ihm mit den Jahren immer mehr die Lellung der
Gtaatsgeschäfte zu.

Es mag diesen oder jenen Wunder nehmen, wenn an dieser
Stelle auf die schwerste Zeit , die das bayerische Volk und der
Prinz Luitpold in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhun¬
derts durchgemacht haben, emgegangen wird ; und doch gebietet
das die historische Aufrichtigkett und vor allem die Gerechtigkeit
dem Regenten gegenüber, dem sein Volk, insbesondere für sein
vornehm-schlichtes und stilles Wirken während der letzten Regier¬
ungszett Ludwigs II . , zu tiefstem Danke verpflichtet ist. Aus
der Höhe seiner leuchtenden , schönen Phantasien lebte der unglück¬
liche König, fern von dem Volk , dem sein Geist längst entfremdet
war und das mtt der abgöttischen Liebe der ein herbes Geschick
nicht Begreifenden an seinem Herrscher hing, ihn mit einer Glo¬
riole und einer Märtyrerkrone umwand und mit einem Gewirr
von Legenden umgab, die das Bild der Wirklichkett stark ent¬
stellten . In selbstloser Treue gegen seinen Neffen und das
bayerische Volk von starkem Pflichtgefühl beseelt , der Undankbar¬
kett seiner Mühe wohl bewußt, regierte der Prinz Luitpold , dem
weder der weltferne König, noch das geblendete Volk für diese ent¬
sagungsvolle, schwere Arbeit dankte . Heute, zu seinem achtzigsten
Geburtstag , wo die dunklen Schatten eines tragischen Schicksals
gewichen sind , darf das bayerische , darf das ganze deutsche Volk
dem Prinz -Regenten Luitpold in Ehrfurcht herzlich danken für
daS» was er in jenen Tagen geleistet und — gelitten hat . — Es
kam der verhängnißvolle Pfinstmontag 1886 — der Abgott des
BolkeS war gestorben , dunkle , wirre Gerüchte eilten von Mund
zu Mund , das grauenhafte Ereigniß zeitigte zahllose Mären und
Hirngespinnste — und inzwischen stand Prinz -Regent Luitpold
nach der Erzählung seines vertrautesten Freundes in fassungS-
losem Schmerz am Fenster und weinte, von niemandem bemerkt ,
stundenlang um den glänzenden König. — —•

Ta » Mm , öo» Prinz -Regenr Luüpold üvernommen haue,
mm« nickt leicht. Kenn is ein Zürtz uw Äe Liebs jeme- Polles

mtt guten Thaten und echter Liebe hat werben müssen , tvar es der
Prinz Luitpold . Das bayerische Volke hatte den verstorbenen
König so begeistert, so rührend -zärtlich geliebt, daß es dem Nach¬
folger schwer werden mußte, sich Vertrauen und Verehrung des
Volkes in vollem Maße zu erwerben. Er hat es verstanden, und
in warmherziger Freude und Herzlichkeit jubeln ihm heute die
Franken und Pfälzer zu , wenn er sie besucht ; in schweigsamer
Freude grüßen ihn die wortkargen Gebirgler , und mit stiller,
ehrfurchtsvoller Liebe und Dankbarkeit grüßen ihn seine Münch¬
ner, bei denen er von Jahr zu Jahr populärer geworden ist.

(Schluß folgt.

Gerichtszeitnng.
A Karlsruhe , 9. März. Sitzung der Sttafkammer H. (Schluß.)

Der Schreiner Hüttelmaier, der früher bei dem Hafnermeister
Fischer in Pforzheim in Stellung war und daher wußte, daß die
Rechnung für einen Thonofen, der seiner Zeit dem Fabrikanten
LPaischhofer geliefert worden, noch nicht eingereicht war , fertigte
am 21 . Januar in Geineinschaft mtt dem Taglöhner Otto Gustav
Mitter aus Pforzheim eine Quittung aus den Namen des Fischer
an , mtt der Mitter zu Maischhofer ging mck von diesem 45 Mark
ausbezahü erhielt . Mitter gab das Geld Hüttelmaier , der ihm
für die geleisteten Dienste ein Paar Sttefel kaufte und ihm eine
Mark schenkte . Ten Rest des Geldes behielt Hüttelmaier für sich .
Ter von Mitter und Hüttelmaier in Szene gesetzte Schwindet
wurde bald entdeckt und daraus gegen beide Anklage wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs erhoben. Heute stand nur Mitter
vor der Sttaflammer ; er erhielt 4 Monate Gefängniß , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft. Hüttelmaier konnte nicht mehr ver- '
urtheilt werden, da er inzwischen gestorben ist. *

Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte Anklage
gegen den 16 Jahre alten Taglöhner Gustav Andreas Mayer aus
Ellmendingen wegen Sittlichkeitsverbrechens endete mit der Per -
urtheilung des Angeschuldigten zu 1 Woche Gefängniß .

In der Anklagesache gegen den Tapezier Friedrich Bischofs
aus Pforzheim wegen Uebertretung des Par . 116 , P .-St .-G .-D.
hatte das Schöffengericht Pforzheim auf Einstellung des Ver¬
fahrens erkannt . Gegen dieses Urtheil legte die Staatsanwalt -
schast die Berufung ein und erreichte damit die Bestrafung des
Bischofs sät 30 Mark, „

' •

gierung in ständigem telegraphischem Verkehr mit Lord
Kitchener und Gouverneur Miln er sich befindet. ES ist m,
möglich , das Geringste zu erfahren. Es kommt noch hinzu, daß
Zensur Anweisungen gegeben hat, auf die F ri ebenso er Hand»
lungen bezügliche Telegramme nicht dnrchzulassen . Manvrr-
stchrrt jedoch, daß innerhalb 48 Stunden das Volk über die Ange¬
legenheit Aufklärung erhalten soll.

--- London, 12. März. Reuter meldet auS Lourenzo - Mar .
ques : Botha sei vollständig bereit sich zu ergeben .Er verlangte Waffenstillstand , um mit De Wet in Verbindung
zu treten . Es wird geglaubt, Botha werde sich auch ergeben, venu
De Wet dies nicht thut. — Die Eisenbahn zwischen Lourenzo -
Marques und Prätoria ist frei von Buren . Da sie keine
Munition für Artillerie mehr haben , vergraben fi« nicht
nur ihre schwere » Geschütze , sondern auch die Pompo »
und Maxim - Geschütze .

hd London, 12. März. Die Buren sprengten bei SHeldon ,
nur etwa 120 Kilometer nordöstlich von der Hafenstadt Port Elisa¬
beth , die Eisenbahnlinie , durchschnitten die Telegraphendrähte
und zerstörten den Bahnhof. Nachdeul sie ihren Zweck erreicht hatten,
zogen sie sich nach Osten zurück oder, wie der englische Bericht
sagt , sie wurden in dieser Richtung zurückgeworfen. (Berl. Lokanz.)

hd London, 12. März. Aus Kapstadt wird gemeldet : Di«
Pest greift immer weiter um sich, gestern sind 15 neue Pestfäll «
festgestellt worden . 87 Personen stehen unter ärztlicher Beobachtung.
2 Eingeborene starben auf offener Straß «. Di« Sench«
dringt nunmehr auch in die höheren Klaffe » der Bevölkerung.

Die Vorgänge in China.
= Berlin , 11. März. Nach Mittheilung des KriegSuiinisteriums

überdieFahrtdes 'TruppentransportdampferS „Kiautschou '
mit den aus Ostasien heimkehrendenDienstuubrauchbaren (6 Offiziere
mck 215 Mannschaften ) traf derselbe am 10. März in Singapor «
ein und setzt am 12. März seine Reise fort.

bä Berlin , 11 . März . Der Lok.-Anz. meldet aus Peking :
In Gegenwart zahlreicher Offiziere und Diplomaten fand hier
unter Entfaltung großen militärische* Pompes die feierliche
Ueberführung und Beerdigung der Opfer des vergangene» Jahn «
statt, deren sterbliche Ueberreste nur provisorisch beigesetzt Word«
waren . 32 englische Soldaten wurden im Garten der englisch«
Gesandtschaft bestattet, während vier deutsche Marine -Soldat « :
Rettmeister, Strauß , Meinhardt vnd Kauße», sowie 5 Italiener

auf dem gemeinschaftlichen deutsch-ttaliemschen-österraichisch«
Friedhofe bestattet wurden . Dort fand um 4 Uhr Nachmittag »
die kirchliche Einsegnung nach evangelischem und katholischen
Ritus statt , worauf die Leichen unter denr Donner des Ehr«
saluts zur ewigen Ruhe bestattet wurden. Die frischen Gräber
sowohl wie das von Ketteler schmückte der LegationSsekretär von
B e r g e n mit Blumen als letzten Gruß vor seiner Abreise nach
Europa , die heute erfolgt .

— London, 11 . März . Der Times wird aus Shanghai ge¬
meldet : Aus glaubwürdiger Quelle wird gemeldet, Rnßland gab
der chiacsischrn Regierung bekannt, wenn dar Mandschureiat-
kommen nicht zu einem nahen von Rußland bezeichneten Datum
unterzeichnet würde, dieses die Koiwention zurückziehen und
härtere Bedingungen aufstellen würde. Lihungtschang erklärte,
er sei machtlos Widerstand zu leisten . Hier herrscht beträchttiche
Besorgniß, da man glaubt , es bestehe gegenwärtig zwischen d«
Jangtsevizekönigen und Lihungtschang die äußerste Spannung .

M London, 11 . März . Die Daily Mail berichtet auS $ rf(-
hama : Das in Elswick in England neu erbaute japanische Schlacht¬
schiff „Hatsuse" erhiell telegraphischendringenden Befehl bei mög¬
lichster Eile via Colombo direkt nach Japan zu kommen . Die
japanische Flotte erhielt weitere Befehle, welche die ernfte Ausi
sasinug der Lage settens der japanischen Regierung beweisen.

Briefkasten .
Abonnent K. G. in Lichteuau. Von dem uns übersandt«

Generalversammlungsbericht können wir keinen Gebrauch mach« ,
da derselbe nur geschäftliche Mittheilungen enthäll , die ohne jedes
allgemeine Interesse sind . _ _

Unozug «u# Men Ltaiidesbnchern KarlsrnD #,
Geburten :

6 .März . Ernst Friedrich, V. Karl Rapp , Schuhmacher.
6 . „ Josef Wilhelm, V. Joses Weber, Lokomotivheizer.
6 .März . Ludwig Georg, V. Ludwig Spinner , Milchhändler,
6. „ Phllipp Arthur , V. Philipp Elfner , Schmied
6. ,, Johannes Friedrich, V. Joh . Dittus , Küfer.
6. Wilhelm Karl , V. Karl Friedrich Höfle, Heizen
7. „ Anna , V . Gerardo Cocozza , Handelsmann .
7. ,„ Karl , V . Karl Anton Finkbeiner, Taglöhner ,
7. ,4 Albert , V . Wilhelm Niklaus , Bäckermeister
7. „ Emilie , V. Adam Engster, Taglöhner .
7. M Max Karl Friedrich, V. Max Feßler , Expedition --

Assistent.
8. Johannes Otto , D . Ludwig Otto Abel, Bildhauer
8 . Paula , V. Friedrich Schmttt , Kaufmanr
9. „ Julius Otto , V . Ad . Braun , Schlosser .
9. „ Klara Elisabeth, V . Wilhelm Friede . Kirchner, Kutscher .
9. „ Rudolf , B . Jakob Sax , Kaufmann .
9 . „ Elsa , V. Rupert Vestner, Schutzmann.

Seid . Blouse ml 4.35 1
u. HSber — 4 Meter— sowie „ Henneberq -Selde in schwarz, weiß u. farbig . *•
Si Pf. bis Mk 18 .67, p. Met. An Jedermann franko u. verzollt ins Ha>>s-
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
6 üsnnvbvrg Seiden-Fabrikant (k. u . k . Hoi) Zürich.
Bei Bleichsucht / Btutarmat

wird als Nähr- und Kräftigungsmittel von besonderer Wirkung q« » nntssei » empfohlen. Von Prof. u. Aerzten glänzend begutachtet,« rhältt . in Lpoth . u. Drog. Atteste franco, üuusr ä- Ci«^ Berlin S.0 .1C

11 (1 (fl *’Illtmf (t Asien,Afrika . Australien schnell , gut « b
<0tl uww p - « « »cm tl , fatzreu will, wende siK -nt «*
ihrinf rmtr - «urtnnn -t t>- K .Kenn .lKeneralaaent .Karlvmrd -' • •■■•" ftA

IIy.ft hu bo-l-r Zähnebeseitigt Ichn-Mtens »
watt« (200/oCartiacrolT9attc ) ^ ^ . .WT-r. NiIW #

£ r. NIMM
aber nur Kr,« ’, Zahnwatte - L>e: L >iueuerwa»mMü dqsr wütogt » nifi, tipa *• M P«p«s mtn. stm Mt Schm «
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ist unsere Abtheilung

Lias -, Porzellan -, Haus - und Küchengeräthe

Dies statt besonderer : Anzeige . !

TodeS'Anzei ^e.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß z

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Schwester ,
Schwägeri » und Tante z

MagdaJene Walther,
aus Grötzingen ,

ganz »«erhofft i» «in beffere« Jenseits abzurufen .

Die tiettrauerndcn Kinterölieöenen.
Karlsruhe , den 12. März 1901 . 2879 !
Die Beerdigung stndtt Mittwoch Nachmittag um '/•* Uhr

von der Frirdhofkapelle au » statt .

Dclnkfclgung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an !

! dem unS so schwer betroffenen Verluste unseres lieben I
Kinde»

Alf red
B8782

'
| sprechen wir ünseren herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 11 . März 1901 .

Karl Denz , Revisor, und Zrau.

Danksagung .
! Für die vielen Beweise Herzlicker TheLnahme au dem uns !
durch den Tod unseres nun in Gott ruhenden unvergeßlichen 1

Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

betroffenen herben Verluste . sowie für die Kranzspenden , für die
Anwohnung und den erhebenden Gesang beim TrauergotteSdienst
sprechen wir unsern tiefgefühlttsten Dank aus . j

Ganz besonders danken wir auch seinen ehemaligen Mlt -

I schülern für die schöne Kranzspende . 163, »

Z « Name « de » trauernde « Hinterbliebene « :

V . Platz , Hiupttehrer .

Tvergrombach , 11 . Mär -. =9i'si .

Danksagung .
Für die anläßlich de« Hin »

scheidens unseres theuren Gatten, !
Vaters , Schwagers und Onkels !

Daniel Erb
sagen wir aus diesem Wege !
unsern herzlichsten Dank .

Besonders danken wir den !
Militärvereinen Ittersbach und
Langensteinbach für ihre zahl¬
reiche Betheiligung . 83774

Spielberg , 10 . März 1901.
Sie trällernden Hinterbliebenen : I

Karotins Erb .

Waschmange.
Vorhänge und Wäsche aller

Art werden gut und billig gemangt .
63798 Scheffelstr . 48 .

Vorhänge werden auch gestärkt.

Reelle Heirath .
Kaufm. Beamter , ev., 80 Jahre alt ,

in sicherer angenehmer Stellung und
3000 Mk. Gehalt , wünscht mit gcb .
Häusl , erzogenen Dame mit Vermögen

gesichert und verlangt .
Resl. Damen sind gebeten, ihre

Offerten unter Angabe des Vermögens
und mit Bild unter K. B. 99 daapt -
postlagerat Karlsruhecinzufenden .
Anonymes wertbloS ._ 2867.2.1

Mark 800- 100«
werden gegen Eintrag auf ein Haus
und Extra -Sicherstellung alsbald auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 63742 an die Expedition der
„Bad . Presse"._ L2

Verlaufe« 3™
bei Bcrghausen ein schwarz , gelber
Terrier , aus „Ami " hörend. Gegen
Belohn , abzng. GotteSauerftr . 17,

“ W tpits Piano 1
ist für 260 M . zu verkaufen , ebenso
eine Zither u. eine ganze Violine .
Markgrasenstr . 36 , Hintcrh ., 2. St .

Nähmaschine ,
gut erhatten . ist billig zu v «rka « feu .
63788 Wielandtstrche 18, 4» St ,

VIVLL ,
neue , sehr billig zu verkaufe « .
83799 Kaiserstr . 49, Seitenb . 2 Tr .

rd .
1 bereit « neuer Herb mit Meffing-

stange , 2 löcherig , ist billig z«
verkaufen . 63792

Fafanenplatz 18, Hiuterh.

2858

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Kür die verwundete » Vuren und die Hinterbliebene «
gefallener « nren , die Mitglieder des deutsche « Corps und ihr «
Angehörige « sind bei unserem Schatzmeister eingegangen :

Von Unbekannt 1 M . . Florian Buhl in Ettlingen 20 M , Unbekannt
1 M ., L. I . 20 M . , Spielkaflenrest von G . H. I . K. 23 M . 23 Psg .,
Z . 1 M . 50 Pfg ., Geheimerath Becker 10 M ., gesammelt bei einem Familien¬
abend der evangel . Gemeinde Neckarzimmern durch Pfarrer Hesselbachcr
15 M . 50 Pfg ., durch Bad . LandeSzeitung 39 M . 50 Pfg ., Jacöble -Berlin
2 M ., Unbekannt 10 M ., durch Bad . Landpost 133 Nt.. Frau vr . L. IO M .,
durch Bad . Presse 36 M . 58 Pfg .

Zusammen 323 .31 M . und mit früheren 8119 .27 M . zus , 8442.58 M .
Wir sprechen den freundlichen Gebern den herzlichstenDank aus und

bitten um weitere Zuwendungen von Gaben , welche in der Expedition der
„ Bad . Presse " , sowie bei unserem Schatzmeister , Bankier Hecht , Mark -
grafenstraße 51 , angenommen werden . 2871

_ Der Vorstand.

££ Geschäftshaus
Karlsruhe — Kaiserstrasse
gute Lage (Schattenseite), mit grossem, der Neuzeit entsprechendemLaden
loa. 115 qm ) und geräumigen Magazinen, ist bei sehr massiger Anzahlung
xu « erkaufen . Agenten verbeten . 1579a

Offerten unter Chiffre F . 3, K. 4911 an Bndalt Mess «, Frank *
fort a. H, - _Reisender
der Colonialwaaren -Branche , 26 Jahre alt , sucht , gestützt aus prima
Zeugnisse, Engagement in gleicher oder ähnlicher Branche . Eintritt nach
Belieben . Gefälltge Offerten erbitte unter 63733 an die Expedition der
„Bad . Presse "._ ._ LI

cherin
sofort gesucht i« der

Buchdruckerel der „Bad. Presse“ .
TiW Mumm«

J , suche « Zitittu . L « sesvst
finden Stelle « : RestaurationS -

Köchinnen, Hotelzimmermidchen ,
Küche-, HauS - und Privatpersonal .
Bureau saopor , Durlacherstr . 58 , ll .

Zu L Pcrsoneit ( Mutter « ui »
Tochter ) findet ein ordentliches

BKäidohexi
gute Stelle auf 1. April . Näheres
Krenzstraste 7 i « Laden » tuj^ n
Gasthaus zur GiädtPfprzheim . 63794

tto ?h=£ rfirftp(rr-
Per 1. April oder später kann ein

braver , fleißiger Zwnge auS guter
Familie unt » günstige« Bedingungen
gute Lehrstelle finden . 2 .2

Offerten unter Nr . 63722 au die
Erheb . der «Bad . Presse " erbeten .

Gesucht auf 1. April

einfüches Mädchen
für Hausarbeit . Zu erfragen Rüp -
purrerftr . 104 , 3 . St . _ 2576.5.3

Stelle -Gesuch. 2.2
Bauzeichner , gel. Maurer , sucht sofort

Sie :g als Polier hier od . auswättö .
Erst . Offerten befördert die Exped.

der „Bad . Presse" unter Nr . 68721

Fräulein . 3.8

welches in Stuttgart die Höhere
Töchterschule bcsuckt bat , mit der
Schreibmaschine , Stenographie , Buch¬
führung und Korrespondenz bewan¬
dert ist, fncht per fofart »d. L April
Stelle , am liebsten bei einem Rechts*
anwaü . Offerten unter Nr . B3B99
au die Erveü . der „ Bad . Presse".

Versteigerung
Itter HirMuztk «bI 8k»ehre.

Das Großh . Hofforst . und Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert

Montag de« 18. Märj ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Bureau — Waldhorn -
straße 1 — gegen Baarzahlung :
16 alte Hirschfänger , 11 Koppeln ,
2 alte Vorderladergewehre , 2 alle
Jggdtaschen._

2869 .2.1

Mädchen -Gesuch.
Suche für einen kleinen Haushalt

nach Land an (Pfalz ) ein reinliches
Mädchen, welches kochen kann und dir
Haushaltung gründlich besorgt , auf
L April . Gute Behandlung und ent¬
sprechender Lohn wird zugesichert.
63795 Zu krfr . Hebelstr . 4 , 2. St .

Hilfsarbeiterinnen
für unsere Buchdruckern sofort gesucht.
Nur solche mögen sich melden , die
schon in Buch- oder Steindruckerei
oder in Buchbinderei gearbettet haben .
Bei zufriedenstellenden Leistungen
dauernde Stellung . 2878 .2 . 1
6 . Braun’sclie Hofbuchdruckerei ,

Karl -Friedrichstraße 14.

Servlrstelle - Gesuch.
Eine einfache gewandte Kell

neri « sucht sofort Stelle durch Frau
Käst , Waldstr . 29 , 2. St . 2877

Qudwig - WUhelmstratze Nr . 21 ,
i - 3 Treppe », ist eine schöne Woh -
nuug in freier Lage , ohne Tis-A-ris ,
bestehend aus 4 Zimmern mit Balkon
u . sämmtlichcm Zubehör , Antheil an
Waschküche u . Trockenspeicher, Koch -
u . Leuchtgaseinrichtung , per 1. Mai
eveutl . später zu vermietheu .

Näheres daselbst._ 63797
(Nutlitzstratze 13 , gesunde freie
'V Lage , ist eine freundl. Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche , Keller rc. auf
1. Aprll oder später zu vermiethen .

WH«W z« rmiiikthkd.
Knrvenstraße 19 im 4 . Stock

links sind per 1. April ne . 2876 .3.1

3 Inn 111er,
Küche , Keller und verschließbarer
Speicher, - - vermirtbeu . ?k§bereS
Snuerei Sinnsr , ErnMillktl.
Zimmer mit Kofi
auf 18. ds . Mts . zu vergeben . 2.1
63791 Kurvenstr . 13 , 4. St « r .



Sette «. Badische Presse . Nk «1.

in Movt und Kild.
Ain

'
UrachLwerk mit ca . 800 ILLustraLionen .

^ NllULgegeörn unter Mitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und Litteratur
von Kirchhofs St Co., Berlin.

Vir sind in der angenehmen Lage , dieses wirklich empfehlenswerthe , auch
als Gelegenheitsgefchenk sehr geeignete j?rachtwerk , das ein vollständiges und klares
Bild von der Veltausstellung bietet , in schöner Einbanddecke gebunden , an die Leser
unseres Blattes für den außerordentlich billigen preis von 2Nk. 9.— , nach Aus -

^ wärts TNk. 9 50 franko , abgeben zu können . Das schön gebundene Werk liegt in
unserer Expedition zur Einsicht auf . Bestellungen werden sofort ausgeführt .

Die Expedition der „Badischen Presse ".

Pf -

Fahrniß-Versteigerung.
Donnerstag den 14. und Kettagden J5 . Mrz d. X,
wotiü vor « tttag - 0 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden Kreuzstratze 18 , 2 . Stock, aus dem Nach ,
laß d«S -s Gr . Oberdomänen-Jnspektors Julius Rothmund
nachstehend verzeichnet« Gegenstände gegen Baarzahlung öffent¬lich versteigert :

1 Büffet , 1 Kameeltaschendivan , 1 Bücherschrank ,
1 Pianino , 1 Klavierstuhl, 1 Notenständer, 1 Plüschsophamit 2 Fauteuils und 6 Sesseln, 1 Silberschrank, 1 Vertico,2 Chiffonnieres , 1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Brand¬
kasten , 1 zweithüriger Schrank , 2 einthürige Kästen,2 Pfeilerkommoden, 1 Sopha , 1 Auszugtisch , 1 Salon¬
tisch, Ovaltische , 1 Nähtisch , verschiedene andere Tlsche ,
Bauerntische. Nipptische , Nachttische , Blumenständer mit
Basen, 6 Sessel mit hohen Lehnen , verschiedene andere
Stühle , 1 Schaukelstuhl, Blumentische mit Pflanzen ,Gartenmöbel, 1 Säule mit Büste, Bilder , Kupferstiche ,
Oelgemälde, Wandteller , Wanddekorationen und Oeldruck -
bilder, Vorhänge , Store , Fenstermänttl , Salonteppiche,
Borlagen und Läufer, 1 vollständige, gut erhaltene Herren-
garderobe, 3 Betten , darunter 2 mit Roßhaarmatratzen ,Bett- , Tisch- und Leibwäsche , verschiedene Wanduhren ,1 goldene Herrenuhr mit Kette , 1 Granatschmuck , goldene
Ringe, Broschen , silberne und Christofle-Eß- und Kaffee¬
löffel , Messer und Gabeln , 1 Speiseservice , 1 Kaffeeservice .1 Herd, 1 Gasherd , 1 Küchenschrank, 1 Speiseschrank ,
Küchengeschirr , 1 Sitzbadewanne, 1 Abwaschwanne, 1 vollst.
Badezimmer-Einrichtung, Koffer und verschiedener Hausryth .

wozu Kaufliebhaber ergebenst einladet. 2847.2.1i . Gpomer,
Vorsitzender des Ortsgerichts i .

Fortsetzung
der Fahrniß -Berfteigernng .

Wege» unbedinater Räumung seines HauseS Zähringer -
straße 25 läßt Herr Friedrich Kurr am Mittwoch den
13 * d * M », Nachmittags 2 Uhr , im Lade» daselbst öffent¬
lich versteigern: Mehrere Kanapee's und Divans , Schränke,Kommode , Fauteuils , Stühle , Küchenschäste, Waarenschränke,
Ladentische, Spiegel , Bilder , verschiedene guterhaltene Betten,eine Friseur -Einrichtung, Msschränke , ein großer und ein kleiner
Herd, Küchevgeschirr und anderes mehr, wozu Liebhaber ein¬
ladet. 2833v , Guggenheim , Auktionator.

Ich mache hiermit dem verehrten Publikum die Mittheilung , daß ichunter Heutigem mein Geschäft

Körnerstrasse 24 , W
eröffnet habe. 8 » wird mein Bestreben fein, nur prima Wnrstwaarendt» verrhrtrn Publikum tu verabreichen .

9877«

Achtungsvollst

Otto Zwahl ,
Wurstler .

Empfehle

Unterhosen
Unterjacken
Hemden

gate Qualitäten au massigsten Preisen.

Rudolf Uimr
Kaiserstrasse 153.

2689

J. Kovar Herrenmaassnesohäft I , R .,
? 5uisers». U&. r,raÄ "r

■ ■

iruaer noer
,

Karlsruhe
Manufaktur-, Betten- u. Aussteuergeschäft.

Spezial -AbtheLlrrng für fertige Vettenr
[ j J Eisssme Bettstelle
I/i rn w >t Bandeisenboden ,

f \ l nll 180/80 , See-
-LiUU grasmatratze mit

Leinendrell, 1 Deckbett mit 2
Kissen.

fffl Eismiss AMssllss

l / Jfl Drahtmatratze
| l/l A | | und verstellbarem

Kopftheil, broncirt,
gute SeegraSmatratze, 1 Deck¬
bett mit 2 Kiffen .

/ i Eiserne Kettsteste
fi / | pn mit verstellb. Draht¬
es 1 h\ \ geflecht, äußerst guteAAIUU Seegrasmattatze . 1
Deckbett mit 2 Kissen.

n / Ellgtisltie Kettstellt
h/ < nn weiß lackirt, mit
11 ■

" lll verstellbarem GrU Xa | U flnht , SeegraSma-
tratze mit Wolleinlage, 1 Deck¬
bett mit 2 Kissen .

i

<1

A 1

Kinderbetten .
sl y

fl fl Weiß lackirte

v
«j

rn Bettstelle
/ l/l h mit DrahtmatratzeAJAJiUU 130/65, Seegras¬
matratze , Deckbett mit einem
Kiffen .

nr Weiß lackirte

41 rn Bettstelle
11 1 hM verstellb . Kopf-kJ XaUU thejj, auf einer Seite
z . Abschlagen, Seegrasmattatze ,
Deckbett und 1 Kissen .

Weiß lackirte

i U Bettstelle
/ ■ —— an beiden Seiten z.

Abschlagen , m . dopp.
Spiralfedermatratze, Matratze,
Deckbett und 1 Kiffen .

nn EnglisstieKettsteste
Hll rn mit Goldverzierung.
■ II1 hfl doppelter Spiral -
UUaull federmattatze, Ma
ttatze mit Wolleinlage, Deckbett
und 2 Kissen.

<Voxr :tx £ i «xi .gj5sst & ,:Ki .£ ss «& xi . gratis » »786

Fertize Aimst - md KSWHerztzk Ack WrrSthig . Wmr , Tttgrir , W »le rc . ßets « mW .
Eigene Tapezier -Werkstätte im Hause. Ansicht ohne Kaufzwang gestattet

Streng reelle Bedienung . Aentzerft gestellte Preise .
ooooooooooooo

o Friedlich Kurr, A2 MöveUager » 2
X19 Kaiserstratze 1 » ,X

I empfiehlt alle Arten ft

l in jeder Holz- und Stllart bei i
j billigster Berechnung .

Größtes Lager Q
in kompletten Salons - , 0

Schlaf-, Wohn-, und 0
iSpeisezimmer - Ein - 0

rlckttugen , Q
15,360 tiefenutgtn 1M

ganzer Ausstattungen
ft finden bei langjähriger Garantie ft
^ besondere Berücksichtigung.

q
OOOQOÖOOOQ

ä yeivuui

OOO

empfehle :

Anzflge für Knaben
in größter Auswahl , guter Verarbci -

tuna und elegantem Schnitt .
Ml. 10 .- , 12.- . 14 .- , 1«. - ,18.- , 20 .- .

Anzüge nach Maass
unter Garantie für solide Verarbei¬
tung u . guten Sitz , Spezialaualitäten

Mt. 18 .- bis Ml. 26.—.
Größtes Lager

in Mhwanen und farbigen
Kleiderstoffen ,

Aussteuer- Artikeln
etc . etc .

Johann Hertenstein,
Harrenstrasse 25 ,

Ecke Erbprinzenstr .
Kaiser atrasse 118 ,

4L nächst der kl. Kircbe . 2662

Viel Geld kann verdienen,
wer für eine alte deutsche Gesellschaft
(Lebens -, Aussteuer -, Militärdienst»,
DolkSvers.) al» stiller oder offizieller
Mitarbeiter thälig ist . Praktische
erfolgreiche Einarbeitung gegen hohe
BerPütung .

Gest. Offerten nnter Ar. 1349» an
die Exprd . der »Bad . Presse *. 8 .2

Musik-Institut Rampmeyer .
Der musikaiischa Vorbildungskurs für Schüler und

Schülerinnen , welche daS 8 . Lebensjahr zurückgelegt haben , beginnt
Mittwoch den 8 . April . Preis monatlich 2 Mark . 2200 *

Anmeldungen nehmen entgegen die Vorsteherinnen
L u. E. Rampmeyer ,

Blume « straß « 2 .

Zuschneidekursus.
Den verehrten Damen von Karlsruhe und Umgebung die ergebenste» e , daß ich mich hier für einige Zeit niedergelassen habe . JederDame

h Garantie , daß sie bei mir in wenigen Lehrstunden das Zuschneidennach Maas , erlernt und sodann in der Lage ist, selbständig jede» Kleid
zu verfertigen . Die Anleitung ist derart , daß Mißerfolg gänzlich aus¬
geschlossen ist . Keine Dame sollte diese Gelegenheit versäumen , da stch
dieselbe niemals mehr bietet , indem ich allein diese Methode besitze.

Hüte , Eapots re . werden nach neuester Mode verfertigt .

ILeonie Herzogenrath ,
Frarrerr-Arrdirstrie-Kehrnvin »

Hirschstrasse 35 a , parterre, Ecke Sophienstraße .
Zeugnisse stehe « zu Dienste « . 2091 *

l Erstes und einziges Institut
für da » gesammtcNaturheilverfahren

mit imchroeisöaren , vorzüglichen Leiterfolgen
besonders bei Rheumatismus und Gicht, sowie bei den verschiedensten
Krankheitsfälle « . Viele Zeugnisse, Dank - und Anerkennungsschreiben
zur gefl. Einsicht. 2649 .6 .4

vir . Oeo Schmidt ,
Spezialist für | t « t « rijctlhuni » *,

Karlsruhe , 65 Waldstr. 65, (Ludwigsplatz ).
u . Zuschneide - Schule .

Gründlichen Unterricht iut Mnsterzeichnen , Znschnetveu und
Anfertige « aller Gegenstände der Damengarderobe , als : rauion
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röche , Hans - und Morgen »
ltleider , jaqueti , Nhntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer -
innen -Costttme , Hindersachen u . s w. ertheilt
Näheres durch Prospekte . J „ HrhardLt ,B86.10.10 akud . Zusolniolderin ,« dlerstraße 14 , 8 . « toll .

i

" ' -Hüte Ä
2561.4.8 in jeder Preislage .

A. Lindenlaub,
Hut - und i> Iützeiuuagaziu ,

KaiveritraN « 191«

Berlitz -Schule.
Kaizerstrass« 161 , s Trepp« .

Sprachschule fBrErwachzene, Herren
and Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2gold . Medailkn
Par . Weltausatellp .
Französisch, Engl.. ItaUsWg ,Russ., Span., Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , CoRMpon-
denz, lieber 100 Zveigzchulen . Ffir
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz-Methode : Während di r
S i Stunde Uebung , aelbat bei

gern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache de» Schüler«.
— Probslektion gratis. - —

Eintritt jederzeit. Einzel- u . Klaaieti-
unterricht am Tage «ad Abend«.
Sprechstunden 9—18,2—6,7 —10 Uhr.
Prospekte gratis und franko .

R
rn-bel,

Bette», Spiegel , Stühle , Bett-
fever«, eiserne Bettstelle« re.»
für Erwachsene und Kinder ka « st
ma« sehr billig u«v reell bei

Friedrich Holz,
Möbelmagazin und Vermiethgeschist ,

Markgrafeustrahe 80 .
Telephon IvstP.

NB. Ganze Aussteuern werde» be¬
sonders berücksichtigt u . ist Thttl «
Zahlung gestattet. Bermiethe»
einzelner Möbel «nd ganger
Einrichtungen. 1S«7*

Beeile Gelegenheit
Ein großes , leistungsfähigesMöbel - « ntzstattnngs . Geschäft

liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

INSdel. Venen.
Mzriattungen

jeglieder Art
gegen monatlich « oder >/ . jähttD *
Ratenzahlungen ohne Anfschla »
de» wirklich reellen Preise».

Offerten bittet man an die Exptb .
der „Bad . Presse " unter Nr . 2837 zu
sende » und werden solche sofort
unter Vorzeigung . von Mustern und
Zeichnungen erledigt .
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Alldeutscher Verband . Ortsgruppe Karlsruhe .
Ginla - nng .

Am Dienstag de « 12 . März , Abends 8 */ . Uhr » findet im
Aagdjimmer des Caf«e Tauuhäuser unsere ordentliche

Hauptversammlung
Bett

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht. — 2. Kassenbericht . — 3. ®r*
ginzungSwahi des Vorstandes . — 4. Sonstiges . — Vortrag und Erörter »
n»g über unser Verhältniß zu den Deutschen in Oesterreich .

Zu dieser Hauptversammlung haben nnr Mitglieder Zutritt .
Wir laden dieselben hiermit ergebenst zum Besuch ein. Die der Ortsgruppe
« gehörenden Vereine werden ersucht, sich vertreten zu lassen ; ste haben
so viele Stimmen abzugeben , als die Zahl 3 voll " in dem Betrag ihres
Jahresbeitrages in Mark enthalten ist, mit der Beschränkung, daß jeder
Vertreter nicht mehr als eine Stimme abgeben darf . 2496 .2.2

Zahlreicher Besuch wird besonders mft Rücksicht auf die vorzu-
« hmenden Wahle « erbeten .

Der Vorstand .

Colosseum .
Vrettag den 15 . Märst :

H Benefiz - Vorstellung S
für dm beliebten aktuellen Humoristen

— EE Sngelbert Sassen . = —

Samstag den lß . Märst :

si Beine Vorstellung. =
Sonntag den IT , März :

S Zwei Vorstellungen S
mit neuem cglite-grogramm. ^

Kuranstalt
Sofienbad

Sofienstrasse Sie .

Ktirftädor . t B«r, «glich » « » rs«lg« »ci schwerenl\ ll [ VAUU . , chronischen Brkrgnknngen .
wloorhad « ach Dr . med. jiübck « M. 2.50 , Lovtanine -
n. Kohlensäure Bäder M. l .so , « lektr . B . fl . 1.40 ,ficht«n»ad«l-, Kräuter-, »oole-, Schwesel-B. fl. 1,endlumen -B . 80 « f., prlw » Angrediencen . « Ne
ander « Bäder , Donche, Brause , Güsse , « assage,
Packungen billigst , « lle Wünsch« drrückfichttgrnd.« erztlich grprüster Masseur . res»«

Uh
(Schweizer : Kavvikat )

für

Conflrmations-Geschenke
zu

jedem annehmbaren Gebot .
Garantie für gutes Gehen 3 Iahre.

2 . keuältzr, zmelitr,
Kaiserstrasse 203 . 2629 .10.3

Für Confirmanden
besonders angefertigte , gut sitzende

€ flac £ - l ! auci $ cftiiilie 9
sowie 2493 .4 .3schwarze Cravatten

in soliden Qualitäten empfehlen

Ludwig Oehl Nachfolger,
116 Kaiserstrasse 116 , Karlsruhe .

Zuverlässige

Cassirerinnen
[ finden sofortiges Engagement ; ferner werdeil mehrere I
Jung » Hamen mit guter Handschrift für mein

j Bureau gesucht. 2851

Hermann Tietz.

Köchin gesaacht
tsichtig , selbständig u. erfahren, für größeres
Hotel mit Restauration.

Jahresstelle . Guter Gehalt . Eintritt i« April .
Osterte« mit Angabe« der Referenzen n.

Gehaltsansprüche zn richte« i340a&3
Hotel Lowes , TrHierg (Stapft ).

nT-Bad-EotlieKreus -Geld-Lotterii Ziehungcräil
bestimmt“ am 27. März.

1760 Oewtnne im Oesainmtbetrag von 50,000 Uark . 1888
I Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 10,000 u . s . w . in baarem Gelde. II Loose 20 Mark.

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versand auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

General-Vertrieb von Franz Peeiier , Karlsruhe , Haoptagentur von cari vsi- , Karlsruhe. Hei» . 11/15.

J . Goldschmidf AiMWUM
am Marktplatz .

Fertige Bettwäschs .
Bettbezüge

Damast , Satin Augusta , Kölsch .

Betttücher
Leinen , Halbleinen , Baumwolle ,

besonder » preiswerthe Marke«.
Halbleinen ohne Naht, Größe 150/22&,

per »/* Dtzd. Mk . 18 . 50 .
Baumwolltuch ohne Naht , Größe 150/225,

per V« Dtzd . Mk . 9 .50 .

Kopfkissen
glatt und festouniri , Leinen und Baumwolle .

M — Kopfkissen , prima Baumwolltuch , mit imit. lein.
Klöppel -Einsatz u. Säumchen -Garuitur , p. St . Mk . 1 .80 .

Beekbetten und Kissen
aus Barchent und Daunenköper .

Bettdecken
in Tüll , PiquS und Waffel .

Handtücher
abgepaßt und am Stück , weiß und farbig , in nur guten Qualitäten .

Frottirwäsche
Handtücher von 85 Pf . an , 2628

Badetücher , Größe 100/100 bis 150,240.

Kaffeedecken and Theegedecke
neueste Dessins , weiß uird farbig ,

DM - Theegedeck mit 6 Servietten Mk. 1.80 .

Tischtücher and Servietten
in Damast und Jacquard .

HeÄeitiche, 8mn iirt Mbltiittn, $0 cm mi 100 cm Srcit ; BrltinW, Duijte, Sroifes, WU.
Klwele, HMmIk ml Mltm. Mmini , TM» md ÄMi -M .

Mustevstürke fnv Keivrväfrife nxeviien veveitwilligst zugesrtzrritten .

Karlsr aker
Liederkranz .

? o X

1841 .
| Dte«»t«g Abend >/-v Uhr :
Probet

2801 Der Vorstand .
0

KassMMschttVerein
Karlsruhe ,

Cfthpingapstpasse 71 .
« tbliothek geöffnet Dienstag

Abend» von 8 bi» >/-10 Uhr.
vap Voratand .

ArlMkrir-Bund
8t . Barbara .

DeMsch »A !chi »« aler

^Handlungsgeliiitea-
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrah *.

Vereinshaus : „ Goldener Adler ",
Karl-Fricdrichstraße .

ücrcitts -Jlbcnd
jeden Dienstag Abend 0 Uhr.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

GamStag den 10 . d» . MtS.»
Abend» halb 0 « hrr

Einweihung
mseres neuen Seteinlliftll

im Hotel Sber bei Kamerad Kasper ,
Kreuzstraße 33 , wozu di« Kameraden
und deren Angehörigen ftrundlichst
eingcladcn find und um möglichst
vollzähliges Erscheinen ersucht werben .
2827.2.1 Der « orftaud .

Kulsriher LiÄtckm
e. W . 2769 .2.2

Wer eine Forderung an den
Verein zu machen hat, wolle des
Jahresabschlusses wegen bis
zum IS . ds . MtS. Rechnung
bei Herrn friss . Lautermilch ,
Blumenstr . 9, abaeben .

Lev Borstand.

WiMti» ktmui».
Heute Abend halb 0 Nhrr

für 1. und 2 . Tenor .
Der Borstand.

60 „ 1 „ B Seifen St. II
35 „ i „ B itt. Sr. II
78 „ 1 „ B Ui. Sr. I

bei 2597

h . BÖrflinger ,
Waldftraß« 45.

TumgeiMiiile Itarfernfie

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zeutralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Dnrnen der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/,9 bi» /,10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen.

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zn entrichten .

Um zcchlrcichen Besuch bittet
Der Dnrurath.

lyMMil Ksrlmhe.
DieuStag Abend /,0 Uhr :
Vereins -Abend

imIereinokokak in der Aeftanration
„Tun Eintracht '■

Der Borstand.
Cercle de conversation

frangaise.
Riuion so „ LaBdskatebi “

toua lei mcrcrcdii 19 h .
12 du aoir .

Denouveauxmembres pourraient
encore Stre acceptes

La Commisaion .

Schach -öcscllscbair
Karlsruhe .

Jeden Mittwoch Abend
von 'Is9 Uhr ab :

Aebnngs - Abend
im „ Kaiserhof " , am Marktplatz .

Der Borstand.

MsWjletihen
täglich frisch , per Stück 10 Pfg . ,

« npfichlt 2842 .2.1

Emil Röderer,
Ecke Waldhorn - ». Zähringerstr.

Gvang . HiMteniemn.
Dienstag den 12. März 1901,Abends halb 9 Uhr :

Vereinsabend
«n Bereinslvkal

Kestauralion Kössenverger ,
Werderstraße 28 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

MrGildLZL
oder Hypothek wünscht, verlange geg .
Retourmarkc Prospekt von vrz « ta
HtachM » Prchschg^ :. IE , 1568a

Frische Sendung

Orangen ,
schönesüße Frucht , per Dutz. 1M . ,

llliiloiitnLen,
kleinere Sorte , per Dutz. 55 Pf .,

empfiehlt

Emil EMerer,
Couditor, 2840.2.1

he LiWrn - tu Mmßrrßrqe .

Tafeläpfcl !
Ein Waggon verschiedener Sorten

feinster Tafeläpfel and Kochbirnen ist
wieder eingetroffen . 83732 .2 .2

J. Markus , LttpiW . 37.

als 2 . Hyp . auf 2 Wohnh . nu Spcc.-

tdlg.. rent. zu 40,000 M. von pünktl.
insz . nach, Turlach per 1 . April

aufzunchmcn gesucht .
Offertm unter Nr . 1592a cm die

Expedition der » Bad . Presie " . 2.1

Hauskauf.
Ein rentables Haus , möglichst mit

Laden und Einfahrt , bei M . 10,000
Anzahlung in der Ost - oder Wcststadt
zu kaufen gesucht.

Genaue Off . bezügl. Preis , Mieth -
erträgniß unter Nr . 2829 an die Exp.
der » Bad . Presse " erbeten.

Bäckerei -Verkauf.
Gutgehende Bäckerei, durchschnitt¬

liche Tageseinnahme M . 90.— , nebst
rentablem Hanse , in zukunftsreicher
Lage , mit M . 4 - 5000 Anzahlung ,
weil sich der Besitzer zurückziehcnwill,
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2828 durch die
Exped . der „ Bad . Presie " erbeten.

Ein ncucrbanies , elegant auSgestat-
teteS Wohnhaus mit 4 Zimmern und
Bad im Stockwerk, nebst reichlichem
Zubehör und Garten , ist aus erster
Hand billigst zrr verkaufen.

Gcfl . Offerten von nur Selbst¬
käufern unter 2858 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten» 2.1

8 Stück neue, wcingrüuc

Ovalfässer
stark in Holz und Eisen,

von 12—1600 Liter , werde « billigst
abgegeben.

Zu erfragen unter Slr . 1801a in
der Exp. der „Bad . Presse". 4.2

Nach Auswärts gegen Rückporto.

Maximilian Pfaltz
Kohlen en gros

Karlsruhe
Mathjstr . 2 — Telephon 1389
liefertan Händler u. Industrielle
per sofort und auf Abschluss
ab fflanaheia oder Ksrlsrahs

in bester Qualität :
Ruhr -Fettnuss I , II , III
Ruhr-Flammnuss II, III
Ruhr-Fettschrot 608.5
Ruhr-Maschinenkohlen
Ruhrkoks und Gaskoks
Steinkohlenbrikets
Saarnusskohlen I , II, l!i
Saarstiick - u . Förderkohlen
Saargries 3/ ls mm
Engl . Fiammnusskohlen.

Ochsenmetzger
K ä r cli er

giebt bekannt, daß er von Krhv « .
von Schilling

trier Ochsen
gekauft hat für den Preis von
2500 Mk .,

- -

heit ist.
was gewiß eine Selten »

L377S

Reise - Inspektor
von südd . concurrcnzf. Lebensver¬
sicherung gesucht . Auch Nichtfachleute
werden berücksichtigt. 1570a .2.1

Off. sub Nr . 1653 an Haasassteln
ft Vogler (A.-G.) , FraaktHrt a/BL
Ein Wohnhaus
mit größeren Werkstätten in freier
Lage nebst Garten mit 2 Bauplätzen
in der Nähe von Karlsruhe vrers -
werth zu verkaufen oder zu vermicthen .

Zu erftagm unter Nr . 63653 in
der Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

Zugpferde,
zwei ältere , sowie ein

Dsppklpony
stehen billig zun: Verkauf . Näheres
im Laden . 2836 .2.S

Karlstratze 12.
. Hiue -Vtlkkiif .

Eine sehr gute Pfoffxraschiue , ge¬
braucht, ist billig zu verkaufen .

J »aa » tos , Werderplatz 34 a.

Pudel ,
4 Monate alt , von prämirten Elter n
ftanmiettb, ist zu verkaufen . Zu «rfr .
Rndolfstr . 6, S. N . . rechts . 63767T .1

/
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Geschwister Knopf .

*

Zur Konfirmation
bringen wir als hervorragend billig :

Rkidmtoffe, sciman »na weis$ gnnnnen, Meter58 Pfg
Kleiderstoffe, fvMg, gi»n «»a g«»n»nn, Meter58 Plg
Aclssc ilnterrScke »n sn«»«. 78 Pfg
eonNrwandrndcmdrn «» s»me» ««»in. 69 Plg
LonNnnandcncorscts Stick48 Plg
eorsetseboner. Stick 9 Plg
eonNmandcnfascbcntlcbcr Stick14 Plg

eoMwandcnsiriimpkc, »ei«,
Confirmandcnkränze,
Confirmanden -Oberbemde»,
Manschetten, Paar 19 Pfg .,
Socken, Paar 14 Plg.,
Confirmanden -Bosenträger,
£onfirmandcn*B8te «» inner,

Paar *7 PIg.
Stack 48 Plg.

Stick 145 Pkg.
Kragen, Stack 10 Pkg.

Seroitenrs, Stick 16 Pkg.
Paar 16 Pkg.

86 Pkg.

Sonfirmandcnscfyufyc , -q-wu - EuMA -n, « n » » m billig

iluncj

e

Englisch »

Gummi-Paletots,
ei non « erach • • 3861
1 MllnanneR « afferdicht

i» eonleurt und schwarz,
erstklassige» Fabrikat

Adolf Stein,
Aiiserßrch 71, « Marktplatz.

Oroßlmzogl. Jaoftfieatec
»» Karlsruhe .

tUnltM km 12 . März 1901 .
Adth . C (« laue Abonnementskarten ).

42 . Abonnements -Vorstellung .

Heimat .
Schauspiel tu vier Akten von Hermann

Sudermanu.
Leiter der Ausführung : OSW. Hancke.

K
one« :
ent.

nant ä. D. . . . Josef Mark.
Mazda,) leine Kinder aus/ M . Höcker .
Marie, / erster Ehe \ Lina Lossen .
Auguste, ged. von Wend-

loweki, seine »weite
Frau . . . . L. Kachel-Bender .

Franziska von Weud -
lowski, deren Schwester Maria Wolff

Mag von Weudlowski ,
Leutnant, beider Neffe Alfred Gerasch

Heffterdingk, Pfarrer,u
8t . Marie« . Wilh. Wassermann ,

vr . von geller,
RegierungSrath . . Hugo Höcker .

Professor Beckmann,
penstontrter Oberlehrer Wilh.Kemps

von Kleb», General.
« ajor a. D . . Heinrich Reiff

Fra « von Kleb» Christine Friedltin .
Frau Landgerichts -

direetor Ellrich . Julie Schwarz .
Frau Schumann . . Frieda Meyer .
Therese , Dienstmädchen

bei Schwartze . . Marie Genter .
Ort der Handlung : Eine Provinzial-
hauptstadt. — Zeit : Die Gegenwart.
Auf «» , 7 Ahr . Ende «ach 9 Ahr .

Aafft - Oriffu »«« ’ V7 Ahr .
Kleine Preise.

Donnerstag den 14. März. Abth . ll
(Rothe AbonnementSkarteu ). 43.
Abonnem .-Vorstellung . Neu ein¬
studiert: Der Kaufmann vo«
Venedig . Schauspiel in fünf
Aufzügen von Shakespeare, über¬
setzt von A. W. Schlegel . Für die
Bühne eingerichtet von Oswald
Hemcke. Mnfik von Hans Steiner ,

per Pfd . 20 Pfg .,

Noilgllt-Mch
per % Pfd . 25 Pfg .,

beides täglich frisch .

Emil Röderer,
Conditor , 2841 .2.1

8lke Baldhüri ' ». Zähriagtrßratze .

WirtHschaft zu verpachte».
An eine hiesige Brauerei oder an

kautionSfähige WirthSleute ohne Bier¬
zwang ist eme gangbare WirtHschaft
zu verpachten . Offerten unter 83797
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Schwarzwald.
■n

Ein gegenüber dem Bahnhof
eines viel besuchten Städtchens
des westl. Schwarzwaldes gele-,
genes kleineres HOtel n . Haages
— zugleich Bahnhofwirthfchaft —
ist unter sehr günstigen Verhält¬
nisse » und Bedingungen billig
seil . Tüchtigen WirthSleute»
als sehr einträgliches Geschäft
empfohlen . — Auskunft durch
Albert Kotainyer in Frei »
borg i . B . 2865 .2.1

Setze meine in fitfter Lage eines
gr. Fabrikortes betriebene
Bslkerei u . SptzereihiMung
sofort dem Verkaufe aus . 83768.2.1

Zu erfr. Durlacherpr . 51 .

In nächster Nähe von Karlsruhe
ist ein neuerbautes Wohnhaus mit
Laden , für jedes Geschäft Paffend,
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; everäl . kann auch der l . Stock
mit Laden per sofort oder später ver-
miethet werden. 83781

Za erst. Augartenstr . 91 , HI ., r

Ettlingen .
In nächster Nähe der Station

Holzhof ist ein hübsch und frei gelegener

Bauplatz
— unter zweien die Wahl — zu ver¬
lausen. Anfragen unter Nr- 1612 »
an die Exped- der „Bad. Presse" erb.
Nach Auswärts gegen Rückporto. 6.1

Zu verkaufen :
$ pezer eilad en -

] ] i itri clitung
Ladentheken , Regale, Eisschränke ,
Schreibpulte. 2863 Göthestr . 2» .

Nachweislich

tücht Bautechniker
gel. M., theor . geb., in allen Bürcau-
arb. sicher , energ. felbftst. Bauleiter
mit langj. reicher Praxis , sucht, gest .
auf prima Zeugnisse v. Behörden u.
Privaten gegen 159 Mk. Monats¬
gehalt Stellung.

Gefl. Offert, erb. unter Nr . 83751
an die Exped. der „Bad. Presse".

Jüngerer Eomptoirist
für ein Fabrikkomptoir zum sofortigen
Eiütrstt gesucht . Geeignete Bewerber
wollen Offerten mit Zeugnißabschrif -
ten und GehaltSanfprüchen an die
Exped. der „Bad. Presie" unter Nr.
2852 einsenden.

Ein gewandter .

Schriftsetzer
findet sofort dauernde Condftion in
der Buchdruckerei von 1627»

Fr . Müllerleile ia Lahr.

Plättchenleger ,
welche selbstständig Wand- u. Boden¬
platten legen können, erhalten sofort
dauernde Arbeit . 2781 .3.3

Krirgstraße 97 . Bureaubau.

Kaminfegergehilfe,
ein zuverlässiger , kann am 1. Aprll
d. I . eintreten und wird dauernde
Beschäftigung zugesichert. Näheres
bei Kann in Uabarlingeii a.
Bodensee. 1596 «.2.1— ®

ein tüchtiger und sauberer, findet auf
sogleich bei gutem Lohn dauernde
Stelle . 2835.2.2

Näherei Karlstrabe 12, im Loden .
@ itt ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeiten» welches auch
Liebe zu Kindern hat . wird zum
1 . April gesucht . Zu erfragen
Viktoriastraße10) 3. St . 88754 .2.2

Kochfrüulein
kann per 15. März oder 1 . April event.
unentgMich eintrete » iui Restaurant
Katserhaf hier . 83724 .2.2

AAigt TMembkiter
werden bei dauernder Beschäftigung
und guter Bezahlung gesucht , sowie
gute Rockarbeiterinnen . 83783
Olaf Forsberg jr .,

Amalienstraße 57 , IT.

Ei « einfache » Mädche « ,
! gesetzte » Alters , findet gut |
bezahlte Stellung zur Bei -
hülfe für ' » Büffet « nd !
WirtHschaft in einem Hotel
mit Restauration im

| Schwarzwald . 3.2
Offerten « nt . 1578 « an

l di - Exp . d. „ Bad . Preffe " .

Gesucht für kinderlose Familie ein
»• Mädchen , I
das den Haushalt führen und kochen
kann und ein Dienstmädchen » beide
evang. Konfession. Offerten baldigst
an vr , Zammori ,Kr >nzw»ld (Lothr.)

Ein ehrliches , williges Mädchen
für sämmtliche Hausarbeit wird auf
1. Avril a. c. gegen guten Lohn ge¬
sucht. Hirschstr. 106 , II . 88734 .2.2

Ein solides , gewandtes, jüngeres
Zimmermädchen , das fervirenkann ,wird in ein Weinlokal gesucht .
83766 .2 .1 Kaiserstraße 219 .

Hotelzimmermädchen mit Zeug¬
nissen und HanS - und Küchen -
mädchen finden sofort gute Stellen
durch Frau » » «bei , Dnrlacher .
straffe 105 , 2. Stock . 83790

Ein ehrliches , zuverläsfige »
Mädchen ,

da » bürgerlich kochen « nd die
Ha «Sardeiteu selbständig ver -
rtchteu kann » wird bei hohem
Loh« ans 15 . Mär , gesucht .
83780 Zirkel 25a , 3. St .

Ein anständiges Mädchen oder
unabhängige Kra » , die gut bürger¬
lich koche» kann, wird für sofort in
eine WirtHschaft gesucht . Näheres
Kronen straffe 56 . 83764 .2.1

Auf 1. April ober später wird ein
fleißiges, braves Mädchen , das auch
mit Kindern umzugehen versteht , ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 63763
an die Exp , der „Bad. Preffe". 2.1

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen monatliche
Bergütnng verlangt im 2860

Ctzocoladengeschäst
Lina Berthold Wwe .,
^ Karl -Kriedrichftr. 19.

Ein besseres

Mädchen,
welches ein kl. Kind aut versorgen
kann , <twas Kochen , Nähen und häus¬
liche Arbeit versteht , wird zu kleiner ,
feiner Familie sofort oder 1 . Aprll
gesucht . Zu erftagen unter Nr.
2853 in der Expedftion der „Bad.
Presse ^ _ 2.1

Büffetfrüulein.
Ein Fräulein aus guter Famllie

wünscht m einem größeren Restaurant
Stelle di » 1 . April . S» wird mehr
auf gute Behandlung und Familien¬
anschluß gesehen. 2866 .2.1

Offerten unter 1- Mk» a«
Haasenstein 9 Togler , 8L*C .,

Karlindie .

Suche ein braves, fleißiges

Dienstmädchen
bei 160- 180 Mk. Gehalt für sofort
oder 1. April. 1626»L .l
K. Krameri Handelsgärtncr ,

Pforzheim
Gin Mädchen ,

das die Hausarbeit versteht, wird auf
20 . März oder 1 . April gesucht .
Kronenstr . 16, 3 Treppen. 2875 ,2 .1

Ein einfaches, tüchtiges Mädchen
nicht unter 20 Jahren , das Zimmer¬
arbeit versteht , schön bügeln und
etwas nähen kann , wird auf 1. April
gesucht. Gute Zeugniffe erforderlich .
Näh . Waldhornstr. 5 , 2, St . 8 " «- - i

Ei« braves Mädchen,
welches fich willig aller häuslichen
Arbeit unterzieht , findet auf 1. April
Stelle . Zu erftagen Adlerstraße 5,Laden. 83784 .2.1

Mädchen -Gesuch .
Ein junges , kräftiges Mädchen

für häusliche Arbeiten auf 1. Aprll
gesucht . 83775

Garteustraffe 13 , im Laden.

Junger Mann mit gute «
Schulzeugnissen «. hübscher
Handschrift findet z« Öfter «
ans unserem kauft». Bureau
unter günstigen Beding¬
ungen gute Lehrstelle .

Färberei 2868
und chem. Waschanstalt

dom . es . Printz , A-'8.»
65 Ettlingerftr . 65 .

Für 'meine Mechanische Werk -
stlitte suche ich einen 2857.2.1

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
Peter Eberliardt ,

Javrradkandülug ,
Amalienstraße 18.

Fr . au» guter Famllie , welche gut
französisch und deutsch spricht, sucht
Stell « « - zu Kindern hier oder aus¬
wärts . Adresse: dl. N. 34 postlagernd
Mühlburg. 83778

Ein ältere», gefitzte»

das Kochen und Nähen erlernt hat ,
suchtStelloin einem kleinen HauShast .

Offerten unter Nr. 83770 an die
Exped. der „Bad . Preffe".

äh . im 1. Stock.
' 88748.2.1

K >arl-Wilhelmftraße80 ist eine hü^ che
3V Manfardenwohnung , besteh ,
in 3 Zimmern und allem Zubehör ,
auf 1. Aprll an kl. Famllfi zu ver-
miethen . Näh. 4 . St . r . 83780 .8.1
gsNerderstraße 69, b.^Stock , ist eine
<£ £ ' Man « ardenwohiMUMp g«
dermiethe « ._ B3479& 1
Flkademiestraße 16, 2. Stock, ist ein
<4 fteundlich möblirteSZimmer vni
sehr guter Pension zu verm. 88752
OLlumenstratze 12, L Stock, ist eft

Zimmer mit 2 Betten an zwei
bessere Arbeiter mit Peusto« sofort
od. 15 . März zu vermietbem 8 '^

" '

Mlumenstr . 23,1 Tr . hoch , ist ei» W
möbl. Zimmer , nach der Straße

gehend u. fteiem Eingang , auf 1. Apnl
an einen beff. Herrn zu verm. L- '*'

( ^ ildastraße S, 2. St ., ist ein .•V möblirteS Zimmer sofort oder
später z« dermiethe « . 63771-8-1
Oessingstraße IS, III , ist ei» grotzes,^ schön möblirteS Zimmer a« 1
oder 2 Herren auf 15. März oder
später mit Peustou zu »er-
miethen . 8378st8 -l

3. Stock, ist em
gut möblirteS Zimmer foalerch

oder auf 1b. März an eine» besseren

^ teinstraße 18,out mfthTirttä
9tz/rrn zu Vermietyen.

Kost und Wohnung.
Karlstraffe 21 , l Treppe Mh'

rechts , ist ein möblirteS Zimmer
mit Kost sofort zu vermietbeu . 83772

MöblirteS Zimmer - es«cht p«
1. Aprll von j. Kaufmann, nur Mitte
der Stadt . Offertenunter Nr. 83783
an die Expedition der „Bad.
erbeten .
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